Nr. 438. 


Der im Boraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt ilujtr. Sonntagsbeilage: 
pro Zahr NbN S.40, p. Halbjahr 
Rbl. 4.20, p. Quartal Nbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
Berjendung:p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Log. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöcheutlich 
12 Mal. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 243. 


* im Dienstag, den 4. Oktober a. e. 
Erſtes Konzert Pas 21 80 Uhr abends: 


Lodzer Männer Geſangvereins 


Redaktion, Admiulſtration und Expedition 
Vetrikaner⸗Straße Nr. 15. 


Filiale der Expeditton in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


Telephon Ne. 271. 


Abend⸗Ausgabe 


Inſerate foften: Auf der 
1. Seite pro a⸗geſpaltene Non · 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6-gefpalt, 
Juſeratenſeile 8 Rop., für dat 
Ausland 550 reſp. 20 Pfg. 
Neklamen: 50 Kop. pro Petil« 


zeile oder deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des Jne 


Mittwoch, den (15.) 28. September 1910. 


Konzert des Solo- Quar- 
tett des Berliner Lehrer-Geſang⸗Vereins. 


Der Verein errang zwei Myl u. zw. in Kaſſel und Frankfurt a. M. im Geſangwellſtreit den deutſchen Kaiſerpreis. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Vorverkauf der Billets 
im Hut⸗Magazin von 
Carl Göppert, Petri» 
kauer⸗Straße Nr. 71. 


0234 


Loder Zentral⸗Zahn⸗-Kli 


J.M. KANI 


Telephon 9-73. 


LODZ, Petrikauer-Strasse N 90. 


Tauptniederlage von Musikinstrumentex u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- 


C. BECHSTEIN 23: 
JUL. BLÜTHNER, 


G.1.QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung, 


ENEC KI, 


Telephon 9-73 


und Pianofabriken. 


PIANINOS als die 
besten der Welt be- 
Kannt: sind. : 2 22 


dessen FLUGEL u. 
| 
| 


Vermietung. Tausch. Gut 
eingerichtete Werkstatt. 
3630 


Promenaden-Strasse 
DNI d 


eee 
Ne 21 ee Verein 
7 DN N 


10170 


Vorbeten wird der berühmte Kantor Gerr Josef Lieb 


einer der besten Schüler des Kantors H. BIRNBAUM aus Czenstochau. 
Elektrische Ventilation und Licht. Billets sind täglich zu haben im Vereinslokal Promenaden 21. 


— . —ͤ——ẽ m. 


1 —— — 


Eon H als jede Konkurrenz 
2 Iliger O00 nupfegtt: OOC 


Kontor- n. Pahriksbiicher, Tabellen etc. 
laut Vorſchriſt der Fabritsin ſpekkion ſowie ſämtliche 


Drucksachen 
in ſauberer und geſchmackooller Ausführung, die 


Ruchdnkarel, Papier- um Aehrelbwaren-Kandlun vor 


A. 1. OSTROWSKI, 


Petrikauerſtr. G6 — Telephon 270. 
Kop. her- 


8 geſtellt. 


Lohnbücher mit Firma « Aufdrug 
1 werden ſchnellſtens zum Preiſe von 
B. 10208 » 

——— 
Maſſenausſchreitungen in 
Moabit. 

Die exuſten Ausschreitungen in Moabit, die, 
wie wir berichteten, von ſtreikenden Arbeitern der 
Kohlenfirma Kupfer u. Co. hervorgerufen worden, 
waren, haben, wie wir geſtern in unſerer Abend- 


Ausgabe in einen Speziallelegramm mitteilen, zu 
tinem außerordentlich ſcharfen Zuſammenſtoß 


Mijen einem großen Polize ſaufgehot und der 


büſheregten Menge geführt. Der Mob griff die 
Sicheheilsmannſchaften mit Sleinwürfen und Ne- 
bolveiſchüſſen an, ſo daß der führende Polizei- 
offiziet das Beiden 
gehen mußte, 3 Polizeioſfiziere, 40 Schußfente 
und viele der Ausſchreitenden wurden verlegt, 14 
Mädelfühter wurden verhaftet, 

Nachdem es der Polizei gelungen war, die 
Sickingen ⸗Roſtoger und Beuſſelſtraße von den 
Ausſtändigen und namentlich von dem Jauhagel 
zu säubern, ſammelte fih gegen 6 ¼ Uhr in den 
genaunten Straßen eine rieſige Menſchenmenge 
an, die unter Johlen, Pfeifen und wüſten Schimpf⸗ 
worſen in die Nähe des Lagerplatzes der Firma 
Kupfer u. Go, vorzudringen. verſuchte. Nach den 
Vorgängen am Vormittag war unter der Schuß⸗ 
alauüſchaſt die Parole ausgegeben: „Bet Wider⸗ 
ftand blant ziehen und dreinhauen.““ Man hatte 
ber ſucht, die Polizeibeamten in den umliegenden 
Häuſern unterzubringen, doch weigerten ſich die 
Hauswirle, die Beamten auf ihren Grnndftücken 
u dulden, da der Mob mit einem Sturm auf 
Ke polizeilich beſetzten Häuſer drohte. 


zum bewaffneten Vordringen 


6 Uhr nachmitlags erfolgte der erſte Zuſammen⸗ 
ſtoß au der Ecke der Beuſſel⸗ und Berlichingen · 
ſtraße, bei dem mehrere Perſonen verletzt und 
einige Beamte durch Steinwürfe verwundet wur⸗ 
den. Um ¼7 Uhr wurde auf eine Schutzmanns⸗ 
fette au der Ecke der Sickingen⸗ und Noftoder- 
Straße ein Angriff gemacht. Als die Beamten 
dort die Meuge zurückdrängen wollten, fielen 
plötzlich Revolverſchüſſe aus einer Deftillation, 
und im nächſten Augenblick faufte auf die Be⸗ 
amten ein Hagel von Biergläſern. Reigen, Fla ⸗ 
ſchen und Gerätſchaften hernieder. Sofort brane 
gen 20 Mann unter Führung eines Leulnants in 
das Lolal ein und trieben die Angreifer, die ſich 
beim Nahen der Bolizei in bie hinteren Räume 
der Wirtſchaft geflüchtet hatten, mit Säbelhieben 
auf die Straße hinaus. Dabei wurden zwei 
Exzedenten, deren Name bisher noch nicht feft 
geſtellt werden konnten, fo ſchwer verletzt, daß fie 
im Krankenautomobil nach dem Moabiter Kran- 
kenhaus geſchaſt werden mußten. Als die Be- 
amten wieder aus dem Lokal herauskamen, wurden 
aus der zweiten und dritten Etage, wo etwa 50 
Ausſtändige in die Wohnungen der Mieter ein⸗ 
gedrungen waren, ein Bombardement eröffnet. 
Die Beamten, von denen drei ziemlich ſchwer am 
Kopf verwundet wurden, drangen in die Wohin- 
gen eit und trieben die Augreiſer mit der blanken 
Waffe auf die Straße zurück. Der dritte Zu⸗ 
ſammenſtoß erfolgte an der Ecke der Berlichingen ⸗ 
und Sickingenflraße. Dort wurde die Polizei von 


etwa 100 halbwüchſigen Burſchen, die ſich iu 


den Häusern Nr. 10 und 73 poſtiert halten, 


Angegriffenen ergoß. Auch aus einer Kneſpe 


von der fliegenden Wache aus den Kupferichen 
Werken herbeſeilten, gelang es, die Demonſtran⸗ 
ten bis zur Beuſſelſteaße zurückzutreiben. 
wurden drei Beamte verlegt. Auch die Deſtil ⸗ 
lation, aus der die Schutzleute bombardiert waren, 
wurde geräumt. Erft in ſpäter Abendſtunde ge⸗ 
lang es der Polizei, die Tumultanten, von denen 
viele mit Nevolvern und Eiſeuſtangen bewaffuet 
waren, auseinanderzutreiben. 


Von 10 Uhr ab fehte der Jauhagel au der 
Ecke der Roſtocker und Sickingenſtraße einen 


Feuermelder in größeren Zwiſchenräumen drei⸗ 
mal in Tätigkeit. Wenn dmm die Löjchziige er- 


hinterrücks überfallen, während aus den oberen 
Etagen fiğ wahre Ströme von Waſſer auf die 


wurden die Suplente mit Bierſeideln und 
Gläſern bombardlert. Erft einer größerer Abtei ⸗ 
lung von Wachmaunſchaſten, die im Lanſſchrilt 


1 8 5 
Er Ruhe hergeſtellt werden. 


nik 


ten. 


Eupfang nne von diptomirten 
beſten zopnärztlichen Kräften 


Die Kabinelts find 


Petrifauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 
Konsultation unentgeltlich. 


Kfinſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
mit elelirſſchen Elurſchtungen ausgeſtaſlet 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NOL 80 Kop. 


Plombieren fran" 
ker Zähne 45 Kop 


Zahnziehen ohne Schmerzen, 


Für langführige Daner wird garantiert- 
Stelle. 


+ 
$ 


çais. 
Apache. 


Konſtantiner 16, Tel. 11:16, Homey 


2 Neparaturen und Umarbelten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der 

Moderne Beleuchter !! 

Mizzi“ Or la, Soubrette 
allemande. 

Marcy, Soubretle fran- 

Rose Moutte, 


Brohmina, The Original 
Bo; 


a 
72 
25 


à 
| BRONOWSKI, 

Polnischer Humorist. E 

— 

UI 

en 


Duo Wojtaszek, 
»Ojra“. 
La Belle Rey Lislie, 
| Soubrette anglaise. 


Duo 


y. asta 


Salon 


Irène 


und 


zun Landes - Butter, Litauiſche 
und Sibiriſche, ar hne er 
ten und Preiſen empfiehlt die Butter⸗Niederlage vp 


0. TAUCHER Petrikauer: 


Strasse IN 
Zuſtellung ins Haus! 


Wiederverfäufern Rabatt 


2 Reine ungefälſchte Kuhbutter 


Diielna-Ste. 1 
Zelephon 18:01 


— 


nach Rückkehr der Beſitzerin aus Paris empfiehlt zu ſehr mäfigen Preifen 


eine große Auswahl Damenhüte, Neuheiten der Saiſon, 
ſowie Original Pariſer Modelle. 


Dzielna Nr. 1 


und zur Rückkehr gezwungen. Nach einer teles 
phoniſchen Beſprechung zwiſchen dem Polizei ⸗ 
präſidenten und dem Oberbrandinſpeklor Rein⸗ 
hardt wurde dann der Feuermelder außer Ber 
trieb geſetzt und daran ein Zettel angebracht, 
wonach Feuermeldungen auf dem nächſten Boli- 
zeibureau anzubringen wären. Außerdem hatte 
die Menge in den in Mitleidenſchaſt gezogenen 
Straßenzügen ſämtliche Laternen zerſtört, ſo daß 
das aufrühreriſche Viertel vollſtändig in Dunkel 
gehüllt war. 

Anf dem Kohlenplatze von Moabit, der mit 
feiner Rückſeite an den Nordring grenzt, bot fid 
dem Beſchauer ein düſteres Bild. In tiefem 
Dunkel, aus dem nur die Heluſpitzen der Poli⸗ 
ſten hervorleuchtelen, huſchten ſchwarze Geſtalten 
hin und her, Kommandorufe erlönten, und in 
einem fort enfftanden neue Gruppierungen von 
Manuſchaften, die fidh nach denjenigen Punkten 
bewegten, wo der Kampf am heftigſten tobte. An 
der Mauer des Hauſes halte man vom 4. Gars 
beregiment entliehene Segelluchzelte aufgeſchlagen, 
in benen die Schutzleule, die feit dem frühen 
Morgen auf den Beinen waren, ausruhen fonn: 
Jeboch lange währte nicht diefe Ruhe, 
denn bereits kurz nach 10 Uhr kamen neue 
Alarmierungen, die die bisherigen Nachrichten 
au Schwere übertrafen. Es wurde gemeldet, daß 
die Litſaßſäule an der Ecke der Beuffel- und 
Sickingenſtraße in Brand geſteckt fei, daß ſämt⸗ 
liche Laternen der in Betracht kemmenden Straßen 
zerſtört waren, daß in berſchiedenen Häuſern die 
Mieter den Wirt mit dem Tode bedrohlen, wenn 
er noch länger Schutzmannspoſten bei ſich beher 
berge. Dann kam die düſtere Nachricht von einem 


Sturm auf die Reſormatiouskirche in der Beuſſel⸗ 


ſtraße. Die tobende Menge zerſtörte die ſchönen 
Kircheufenſter durch einen Steinhagel. Sofort 
gab Major Klein, der Führer der 2. Schutz ⸗ 
manusbrigade, der das Oberkommando über das 
ciwe 300 Mann ſtlarke Aufgebot hatte, im Haupt 
quartier in der Sickingenſtraße den Befehl zum 
Ausrücken. Die berittenen Schuölente wurden 
vorangeſchickt. Sie bekamen die Ordre, die Menge 
zunächſt an dem Feuermelder auseinanderzu⸗ 
treiben und daun in der Richtung auf die Kirche 
eine Attacke zu reiten. Vor den Gäulen und 
den blanken Waffen in den Fäuſten der Maun- 
ſchaften wich ſchließlich die -rabiate Maſſe laug ; 
fan zurück. Doch konne erft nach geraumer Zeit 
in der Umgebung des Golteshauſes einigermaßen 


Ein Kellnerſtreik in Hamburg. 
Hamburg, 27. September. 
geſtern abend ſtreiken in allen Ham: 
burger Ca njeru die Kellner aus folgendem 
Grunde: Sie baben ohne jede Veraulafjung 
dem Hamburger Cafelterverein einen Revers vors 
in dem fie ihn zwingen wollten, das Pzr- 
t Zukunft nur von dem Stellennachweis 
ſozialbem wraliſchen Gehilfeuvereins zu be⸗ 
ollen Cafeliers ohae · 


Seit 


des 
Gegen ſchienen. wurden fie mit Steinwürfen empfangen | ziehen. Dies uurre van 


3659 
Tele on 18:01 


lehnt, und jo haben die Kellner Sonntag abend, 
als das Geſchäft am lebhafteſten war, plötzlich 
die Arbeit niedergelegt. Inzwiſchen hat ſich der 
Hamburger Cafetierverein an die Verband zentral! 
in Berlin gewandt. Daraufhin ſind Gente Her 
bandspräſident Polt und der Generalſekretär 
Sommer mit arbeitswilligen Kellnern einge · 
troffen. Auf dem Bahnhof befanden fich mehrere 
hunderte Skreikende. Es kam zu wiften Ex 
zeſſen. Ein großes Polſzeiaufgebot mußte die 
Arbeitswilligen in ihre Quartiere geleilen. Mi 
dem Abendzuge um 11 Uhr trafen abermals 
| Kellner aus Berlin ein. Die Streifenden zogen 
durch die Straßen und demonſtrierten vor der 
Cafshauſern. 


Ernente Arbeiterunruhen in Berlin. 

Berlin, 28. September, (P. T. A.) Geſtern 
um 7 Uhr abends lam es zu einem erneuten 
Zuſa m men ſtoß zwiſchen Polizei und Ruhe ⸗ 
ſtörern, die ſich in einer Anzahl von etwa 
3000 Perſonen verſammelt halten. Die 
Schutzleule gingen zu Fuß und zu Pferde mit 
der blanken Waffe gegen den Haufe vor 
und zerſprengten die Rebelleu. Die Za h! 
der Verwundeten konnte nich 
feſtgeſtellt werden. Zwei Perſonen mußten 
auf der Bahre weggetragen werden. Die Uns 
ruheſtifter beginnen ſich aufs neue zuſammen⸗ 
zur ollen. 


Berlin, 27. September. Im Zuſammen⸗ 
hang mit den Streikunruhen im Moabit trat bie 
Polizei, die den Kohlenplatz von Kupfer & Co 
mit zwei Offizieren und 50 Mann beſetzt hatte, 
dem Auſturm der aufgeregten Menge mit der 
blanken Waffe entgegen. Als dann ans he 
Reihen der Tumultallen heraus, die bald hier⸗ 
hin, bald dorthin ſtürmten, mehrere Revolver⸗ 
ſchüſſe fielen, war das Signal zu einer Sir 
miſchen Straßenſchlacht gegeben. Etwa eine halbe 
Stunde ſpäter waren alle Strafeizitge geräumt 
und für den Verkehr geſperrt. Um 9 Uhr abends 
halle ſich wiederum in der Siklingeuſtraße und 
den anderen Straßen eine gewaltige Menſchen⸗ 
menge angefammelt, die unter Johlen gegen die 
Beamten vorgingen. Die Letzteren wurden mit 
Steinen und Bierſeideln beworfen; es fielen 
wieder meherere Schüſſe. Ein Leutnant wurde 
durch einen Steinwurf am Kopfe ſchwer ver 
letz. Um 10 Uhr war das Straßeußi ld ruhiger, 
doch trat hin und wieder namentlich der jüngere 
Jauhagel aufreizend hervor. Kurz nach 12 Uhr 
ſamfelten fid iu der Benſſelſtrraße eine nach 
lauſenden zählende Menſchenmenge au. Der Mus 
brang war lebensgefährlich und die Polizei faff 
völlig machtlos. 

Auf der Straße herrſchle völlige Dunkelheit 
Die Polizeit halle inzwiſchen Hilfsmaunſchaften 
requlriert und rückte gegen die erregte Menge mit 


blanker Waffe vor. 


„Mittwoch, den 015.) 28. Seplember 1910, 


Neue Loozer pelung. 


Nach einer neueren Meldung find jusgeſamt 
38 Offiziere und Schutzmänner durch Steine und 
Meſſerſtiche verletzt worden. Von 13 Verhaſſeten 
werben ſich einige Hausfriedeusbuſtchs zu verant⸗ 
worten haben. 


Zur Rede des Bürgermeiſters 


von Rom. 


Der Papſt hat an den Kardinol⸗Vikar von 
Rom, Kardinal Reſpighi ein Schreiben gerichte, 
in welchem er auf das heftigſte gegen die Rede 
proteſtiert, die der Blürgermeiſter von Rom, 
Erneſte Nathan, während der am vorigen Diens- 
tag bei der Jubelfeier der Einnahme Roms an 
der Porta Pia unter dem Beifall der Bürger 
hielt. In ſchärfſter Weiſe beklagt fih der Papft 


Ernesto Naman 
über die Angriffe, 


welche gegen ſeine geiſtliche 
Autorität von einem öffentlichen Beamten Dei 
einer dienſtlichen Veraulaſſung gerichtet worden 
feien. Der Bürgermeiſter habe mit feiner Mede 
nicht nur den Papſt, ſondern die Katholiken der 
ganzen Welt beleidigt. 

Unſer Bild zeigt das heißblütige Oberhaupt 
der „ewigen Stadt“: Blürgermeiſter Nathan, 
welcher im Jahre 1907 auf feinen Poſten gewählt 
wurde, und Großmeſſter der italienischen Frei ⸗ 
mauxrerlogen ift. 


Chronik u. Lokale, 


Zu den Wahlen. 
W. Geſtern mittag erſchienen von 


deu 87 


dienſt 


Feuerwehr Herrn Gryzewski 


Wahlmännern der Stadt Lodz im Wahllokale 


des Lodzer Magiſtrals 57 Perſonen. 
der Herr Prüſident die Sitzung 
halte, wurden die Paragraphen des Wahlge⸗ 
feges verleſen, worauf der Herr Präfident die 
Auweſenden fragte, wen fie als Duma- 
Abgeordnelen vorſchlagen. Genannt mur⸗ 
den Dr. Meyer Bomasz und Joje Ru⸗ 
minkiewiez. Die Ballotage ergab für Herrn 
Bomasz 16 Kugeln für und 40 contra. Die 
Ballotage für Herrn Ruminkiewiez ergab 39 
Stimmen für und 17 contra. Folglich wurde der 
Maler Joſef Ruminkiewiez, Wahlmann der Mer 
beiterkurie, wohnhaſt Wulczanskaſtraße Nr. 216, 
zum Reichsdumaabgeordueten der Stadt Lodz 
gewählt. 


Nachdem 


*Evangeliſche Prediger ausläudiſcher 
Untertanenſchaft. Wie die „Beth. Zig.“ ere 
fährt ift vom Miniſter des Innern die Frage 
angeregt worden, zu den Poſten evangeliſcher 
Prediger auch Ausländer unter der Bedingung 
zuzulaſſen, daß fie den Treueid ablegen. 


Ernennung. Zum Religionslehrer an der 


zweillaſſigen deutſchen Kuabenſchule (Nawrot 42) 


wurde von der Schuldirektion Herr Paftor P. 


Dietrich ernannt. 
„Verſetzungen. Der Lehrer und Kantor 
Karl Moge wurde an die Lodzer ruſſiſche Schule 


Nr. 1; der Lehrer Gottlieb Raths aus Tomar | 


ſchow an die Lodzer deutſche Schule Nr. 19; 
und der Lehrer u. Kantor aus Jekaterinoflaw 
Adolf Weigelt an die Lodzer deutſche Schule 
Nr. 5 verſetzl. 

* Die allgemeine Feuerwehrpflicht. An 
dem Kongreß der Vertreſer der Gouvernem 
Landſchaftsverwallungen hat nach dem Veter 
ger „Herold“ die Kommiſſion für den Kampf qes 


eröffnet | 


Abhaltung von gemeinſamen Uebungen aller frete 
willigen Kommandos im Lenezycer Kreiſe ere 
wirkt. Die erſte derartige Uebung fand nun in 
Leuczye am vergangenen Sonntag, den 25. DiS. 
ME, ſtatt unter Teilnahme der 
aus Ozorkow, Lesmierz, Pigtek, Grabow, Wart- 
kowice, Mazew, Golica, Topol und Poddaßice. 
Die Leneiycer, Ozorkower, Topoler. Wartkowicer 
und Golſcer Kommandos waren mit ihren Requi⸗ 
fiten erſchienen. Als Inſtrukleure leiteten die 


Uebungen Delegierle der freiwilligen Feuerwehr⸗ 


kommandos aus WMloclawek, Alexandrow 
Lodz und Warſchau. Pfluktlich um 3 Uhr nach⸗ 


mittags verſammelten ſich die ſchon erwähnten 
Mannſchaſten vor dem Requiſitenhauſe der Lene 
eiveer Feuerwehr und vollführten ſämtliche 


Uebungen auf dem Uebungsplotze und am Siei 


gerhaus. Aßgeſehen von geringen Mängeln 
fielen die Uebungen durchaus befriedigend aus. 
Die Juſirnktenre erleilten Auweiſungen und 
führten ſelbſt verſchiedene Uebungen auf der 


Leiter, mit der Retlungsleine nfm. aus Vom 


Uebungsplatz begaben fih die Mannſchaflen nach 


dem Marktplatz, wo die Gerälſißungen abgehalten 
wurden, die gleichfalls einwandfrei geſaugen. 
Die älteren Mannſchaften von enere, rl 
und Les merz find mit vorzüglichen Geräten vers 
ſehen und entledigten fid) ihrer Aufgabe ausge⸗ 
zeichnet. Das größte Antereffe riefen jedoch die 
Dorffeuerwehrmanuſchaften hervor. Sie ſind 
nicht fo komplelt mit Requiſiten verfehen, als die 
ſtädtiſchen oder Fabriksfeuerwehren, ſtehen ihnen 
jedoch in Bezug auf Energie, Schuelligkeit und 
Geſchloſſenheit in der Löſchaktion keineswegs 
nach. Nach den Uebungen verſammelten fich 
ſämtliche Abteilungen im Saale des Requiſileu⸗ 
hauſes der Lenciycer Feuerwehr und nahmen ein 
gemeinſames Abendörot ein. Ein großes Pers 
um das Zuſtaudekommen dieſer erſten 
Maſſenübung der Feuerwehrableſlungen im Könige 
reich Polen ift dem Kommandanten der Qenemeer 
ſowie dem Präſes 
derſelben Herrn Kwewas zuznuſchreiben. Das 
aute Beiſpiel wird ſicherlich bald Nachahmung 
en und der Verwirklichung des edlen, gemein 
zen Zieles förderlich fein, 

Von der Vereinigung dentſchſingen ⸗ 
der Geſaugvereine im Königreich Polen. 
Nach dem Pabjaucer großen Garzenkonzert, an 
dem ſehr viele der Vereine teilnahmen, wurde 
von Seilen einzelner Vorſtandsmitglieder der der 
Vereinigung angehörenden Vereine der Wunſch 
ausgeſprochen, das für den Herbſt nepfante Kon⸗ 
zert zu verlegen, da die meiſlen Vereine noch 
ſedr mit der Einüßung der dabei zu ſingenden 
Lieder im Nüdftande feien und die Vereine bei 
mehr als einer Veranſlallung im Jahre zu ſehr 
für die Vereinigung in Auſpruch genommen und 
dadurch den Intereſſen des eigenen Rer au 
viel entzogen würden. Darauf wurde 
Mitgliedsvereine eine zi 


liche Anfrage ge⸗ 


richtet. Die eingelaufenen Antworten lauten faſt 


ohne Ausnahme dahin, daß das für den 
dieſes Jahres vorgefehene große Konzert in 
verſchoben werden möge. Auf der letzlen 
waltungsſitzung wurde nun beſchloſſen, dieſem 
Wunſche der Vereine nachzukommen und das 


erbſt 
Lodz 


Konzert auf den Herb ft wächſten Jahres 


(1911) zu verlegen. 

* w. Ehrung eines Lodzer Künſtlerg. 
Der bekannte Porträlmaler Herr M. Altmann, 
ein Lodzer, deſſen ſtändiger Wohnort 
Berlin ift, und der dieſen Sommer hierſelbſt bei 


ſeinen Angehörigen verbrachte, hat vorgeſtern von 


Berlin die Mitteilung erhalten, daß infolge der 
demnächſt ſtattfindenden Centenarſeier 
liner Univerſität ein Nalionalalbum angefertigt 
werden wirb, in dem u. a. Porträts bekannter 
und berühmter Perſönlichkeiten auch die Photos 


graphie des Herrn Altmann enthalten fein ſoll. 
Herr Altmann ift inſolgebeſſen nach Berlin abs 


gereiſt. 
* w. Schachwettkampf. Geſtern abend 
wurde im Schachklub die erſte Parlie des Wette 


lampfes zwiſchen den beiden Meiſtern Salwe und 
Roſhlewy gusgefochſen. Es war ein Damen- 


| Banerfpiel, bei dem fih die Kämpfer fünf Sum. 


den laug abmühten, um es ſchließlich remis zu 


machen. 


abteilung 2 


gen die Brände den Beſchluß gefaßt, es fei nolh⸗ 


wendig, auf geſetzgeberiſchem Wege eine allge 
meine Feuerwehrpflicht ins Leben zu rufen. Na 
dem Projekt dieſer Kommiſſion miſſen alle V 
ſonen zwiſchen 16 und 60 Jahren, ausſchließlich 
beſonders genannter Perſonen, verpflichtet fein, 
bet Gelegenheit eines Brandes als Feuerwehr⸗ 
leute tätig zu fein. Dieſe Pflicht kann buch 
Zahlung einer Geldſumme abgelöſt werden, deren, 
Höhe die Gouvernementsſemſtwo feſtſetzt. 

* § Uebnugen der freiw. Feuerwehr. 
Die Organiſation von freiwilligen Feuerwehr⸗ 
kommandos umfaßt in unſerem Lande immer 
größere Kreiſe. Nicht allein in größeren 
Städten, ſondern auch in Flecken und Dörfern 
bilden ſich freiwillige Maunſchaften, um in 
Feuersgefahr dem Nächſten beiſtehen zu Können. 
Dies Beſtreben iſt an und für ſich recht lobens⸗ 
wert; mit der Organiſation der freiwilligen 
Mauuſchaſten ift jedoch nicht alles getan Wenn 
der Zweck ganz erfüllt fein ſoll, find außerdem 
nuch gute Feuerlöſchmittel, Ausbildung der ein⸗ 
zelnen Wehrleute und Routine erforderlich. Um 
das zu erreichen, müſſen die Kommandos in 
ſtetem Kontakt untereinander ſtehen, mülſſen ſich 
gegeifeitig mit Rat und Tat beiſtehen. Dieſe 
Aufgabe iſt von der freiwilligen Feuerwehr in 
Lenczye vortrefflich erkannt worden und fie ha 
demzufolge bei der Behörde eine Erxlaubyls zur! 


s Von der Lodzer Fabrikbahn. Im 
Jahre 1909 halle die Lodzer Fabrikbahn nach⸗ 
ſtehende Ausgaben: Verwaltungskonſeil 245,818 
Rbl. 92 Rop, Direkſon 62 RI., Strecken ⸗ 
Rbl. 77 Kop., Betriebs⸗ und 
Telegraphen⸗Ableilung 448,468 NON. 89 Kop., 
Mechanische Abteilung „ obligato» 
riſche Ausgaben 57,08 bl. 43 Stop., außer⸗ 
gewöhnliche Ausgaben 6086 Rbl. 82 Kop. Aus- 
gaben infolge des Geldumſatzes 3417 NOL 6 
Kop, Beförderung des Dienſtperſonals 3550 NOL 
Kop. Da 
36,115 ROL 20 Kop. 
beliefen, fo wurde ein Reingewinn von 736.502 
NEL. 94 Kop. erzielt, reſp. 173,464 NON 94 Kop. 
mehr, wie im Budget vorgeſehen. 

* Der Verein der Angeſtellten der 
Lodzer Fabrikbahn hat in feiner letzlen Ge: 
neraſverſammlung beſchloſſen, am Sonntag den 
2. Oktober a. c. im Vereinslokale eine außeror⸗ 
deutliche Verſammlung einzuberufen, um über die 
Frage bezüglich der Errichtung von billigen 
Wohuhänſern zu beraten und gleichzeitig Wege 
ausfindig zu machen, auf welche Weiſe das hierzu 
erforderliche Kapital aufgebracht werden kann. Ju 
Anbetracht beffen, daß die Verwaltung das hierzu 
erforderliche Material noch nicht ausgearbeilet 
hat, findet dieſe Verſammlung erft am Sonnlag, 
den 9. Oktober ſtatt. 


* Bom Fabrikmeiſter Verein. Am 
Sonnabend, den 1. Ottober a. e. um 8 Uhr 


abends findet im eigenen Lola 
Nr. 6 eine Monatsberalung der 
Fabrikmeiſter⸗Vereins des Petrifa G 
ments ſtatt. Auf dieſer Sişpung wird Herr Jn- 
geniene Siegfried Meyer einen Vortrag über 
„Die Entwicelungslinie der Technik uach den 
ſtaliſtiſchen Daten, geſammelt von Profeſſor 


Neuer Ring 


Mannſchaften 


on alle 


jedoch 


der Bers | 


Kammerer aus Charlottenburg” halten. Die 
| Herren Mitglieder werden um vollzähliges Er- 
ſcheinen gebeten, 

* Von der Radfahrer = Vereinigung 
„Union.“ Wie aus dem Inſeralenteil erſicht⸗ 
lich, findet heute abend um 8½ Uhr im Ber- 
einslokale eine Monatsſitzung ſtalt, die als im 
zweiten Termin einberufen, ohne Rückſicht auf 
die Zahl der erſcheinenden Mitglieder be 
ſchlußfähig fein wird. Um recht zahlreiche Belei 
linung wird dringend erſucht. 

* 8 Die Lodzer Beerdigungskaſſe bringt 
den ſenigen Mitgliedern, die 75 Auflagen ents 
richteten und ſomit von einer weiteren Beitrags ⸗ 
zahlung befreit waren, nochmals zur Kenntnis, 
daß der Termin, bis zu welchem ſich dieſe Per⸗ 
ſonen wieder als zahlende Mitalieder anmelden 
lönneu, am 28. Ollober abläuft. Nach dieſer 
Friſt erhalten die Mitglieder nnr die bereits ein ; 
gezahlten 15 NGL ausgezahlt. 

* S Der Gieſſer Verein wird am Tom- 
menden Sonntag, den 2. Dftoher um 10 Uhr 
morgens im Elabliſſement des Herrn Miller an 
der Pifolofewskaſtraſſe Nr. 40 ſeine Verwaltungs⸗ 
Si abgehalten: die Herren Mitglieger werden 
um vo! zähliges Erſcheinen erſuchl. 

Dankſagung. (Eingeſandt). Um das Ans 
denken des jilngit verſtorbenen H. Sammel Cya- 
moneti zu ehren, ſpendeten: Herr Max Wil- 
casti u. Frau Rubl. 10 u. Herr Adolf Wohl 
Not. 3, zu Gunſten des Lodzer Krankenpflege- 
Verein „Bikur Cholim“, wofür ihnen auf dieſem 
Wege, namens der bedachten armen Kranken, 
herzlichſt dankt die Verwaltung. . 

*S Feuer. Geſtern abend 9¼ Uhr kam 


vormals Karl König, au der Pelrikauerſtraße 
Nr. 254 aus bisher noch unbekannter Urſache 
ein ener zum Ausbruch. Auf dem Brandplatze 
erſchienen raſch bintereinauder die Manuſchaften 
der ſtabilen Abteilungen des 4. und 2. Zuges 
ſowie die ſtädtiſche Wehr. In Aklion traten 
jedoch nur die des erſigenaunten Zuges, die auch 
das Feuer in einer Stunde unterdrücken. Durch 
das Feuer wurde der Fußho vernichtet und 
beziffert fidh der Schaden auf ungefähr 200 NGT. 
* w, Muſeum für Kunſt und Willens 
ſchaſt. Auf der geſtrigen Verſammlung der 
Komileemitglieder des Fiinftinen Muſeums für 
Kunſt und Wiſſenſchaft, in welcher Herr Dr. L. 
Przedborski den Vorſitz führte, wurde u. a. ber 
ſchloſſen, Sektionen zu oründen, denen die Obhut 
fiber die einzelnen Muſeumsableifungen anver⸗ 
traut fein wird. Solcher Sektionen follen inë- 
geſammt 3 ins Leben gerufen werden, u. zw. für 
1) Anaſomie und Zoologie; 2) Mineralogie und 
Paläontologie; 3) Bolauit; 4) Antialkohol; 5) 
€ hie, Archäologie und Länderkunde; 6) 
) P. und 8) Wiſſenſchaft über 
wiltel⸗Fälſchung. Zur Einrichtung der 
hrten Ableilungen wurden den einzel 
nen Seklionen zuerkannt: der 1. Sektion 650 
NEL, der 2. — 100 Nbr, der 3. — 50 RL, 
der 4. — 100 Rbi., der 5. — 200 NGE und 
der 8 Sellion 50 Röl., eſamt 1600 Röhl. 
Die Einrichtung der 6. und 7. Sellion dürfe 
keine Koſten verurſachen: für die 6. Seftien 
wurde der Hiefige Kunſtmaler Herr Lipee ger 
wonnen. Ferner wurde beſchloſſen, ſich mit einem 
Aufruf an das Publikum zu wenden und bekannt 
zu geben, daß die Eröffnung am 16. Ollober d. 
J. im Haufe Zielonaſtraße Nr. 8 erfolgt. Da- 
ſelbſt werden ihon jetzt für das Muſeum be- 
stimmte Gegenſlände angenommen, u. zw. von 4 
Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends. 


ſich geſtern abend um 11 Uhr in der Fabrik 
Przejazdſtraße Nr. 56. Daſelbſt geriet der Nacht 
arbeiter Paul Adamowski, 27 Jahre alt, durch 
Unvorſichtigkeit mit der rechſen Hand in bas 
Getriebe einer Maſchine, wobef ihm dieſe Hand 
bis zum Gelenk buchſtäblich abgeriſſen wurde. 
Adamowski verlor ſofort das Bewußlſein und 
brach zuſammen. Es wurde ſofort der Reltungs⸗ 
wagen herbeigernfen, mit welchem der Verun 
glückte nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes 
überführt wurde. 

* Unfall. In der Fabrik an der Przejazd- 
Straße Nr. 56 geriet der Arbeiter Pawel Achan 
kiewicz in das Getriebe einer Maſchine und trug 
Hierbei derart ſchwere Verletzungen an beiden 
Händen davon, daß er mittels Rettungswagen 
nach dem Hospital des Roten Kreuzes gebracht 
werden mußte. 

* w. Ueberfall. Auf der Paſſage Schultz 
wurde der Maurer Paul Lewicki, 21 Jahre alt, 
von einigen Unbekannten überfallen und durch 
Meſſerſtiche an der Tinten Hüfte ſowie am Rücken 
verwundet. Die erſte Hilfe erteilte dem Ver⸗ 
letzten ein Arzt der Unfallftation. 

* Meberfall. Auf dem Plac Kos cieluy Nr. 6 
wurde geſtern der Fuhrmann Mordka CHuli 
zewski von Strolchen überfallen und arg gemiß⸗ 
handelt. Dem Ch. wurden mit einem ſtumpfen 
Gegenſtande ſchwere Verletzungen am Kopfe beis 
gebracht, fo daß er zu Boden ſtürzte. Hierbei 
brach er auch noch den rechten Arm. Dem 
Verletzten erteilte ein Arzt der Rettungsſtalion 
die erſte Hilfe. Nach den Uebeltätern wird ſeitens 
der Polizei gefahudet. 


Ju der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die Unfall- Rettungs⸗Sta⸗ 
tion 50 Kop. und für „Bikur⸗Chol im“ 
50 Kop. von Fräulein Steinhauer. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia ⸗ Theater. Morgen, Domterstan, 
den 29. geht im „Thalia⸗Thealer“ zum 1. Male 
das ſpaunende und hochintereſſante Schauspiel 
Taifun“ von Melchior Leugyel in Szene. 
Dieſe Novilät mit ihrem eigenartigen Milieu hat 
ein ſenſationelles Aufſeben erregt. Die halbe 


in der Trockenſtube der Färberei von Wahlmann, 
vierauſſeher 


| anf das Dach des Hauſes. 


* Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 


Nr. 458, 


Welt kennt „Taifun“, da es berefts in fan 
alle Sprachen überſetzt iſt. Auch unſere beiden 
poluiſchen Theater haben es gegeben und geben 
es noch heut unter ſtets ſich ſteigerndem Beifall. 
Um fo intereſſanter für uns, einen Vergleich 
zwiſchen jenen und der deuſſchen Aufführung ieyt 
ziehen zu können. Die Rolle des „Toke⸗ 
rano" ſpielt Herr Stied a, die Helene 
Frl. Förſter. Die Regie liegt in den be⸗ 
währten Händen des Herrn Drinkler. — 
Freitag, den 30. wird zum 5. Male „Dag 
Mu ſikauten mädel“ gegeben. Der Haus 
war geſtern wieder völlig ausverkauf und des 
Jubels war kein Ende. 


Aus der Provinz. 


Czenſtochau. Festnahme der Bam 
dite n. Die energiſche Unterſuchung, welche 
die Polizei in Sachen der Beraubung des 
Kaſſierers der Hulfabrik, Herrn Zimbler einfeis 
tete, verlief nicht reſultaflos. Einer der Vane 
biten, Teofil Walaszezuck befindet ſich bereits in 
den Händen der Polizei. Walaszewyr kehrte erf 
unlängſt aus der Verbannung zurück und erhielt 
Arbeit in den Walzwerk in Rakowo. An dem 
kritiſchen Tage, d. h. am Sonnabend, kam er 
nicht zur Aibeit, ſondern meldete fid krank. Dil 
Urfache war natürlich eine andere. Er traf awel 
Freunde, die ibm ein „famoſes Geſchäft“ propo. 
nierten. Als Walas zeiyr darauf einging, gab 
man ihm einen Browning, um das Geſchäft aus. 
zuführen. Walaszeiyk wohnte in Rakow im 
Haule Sieler. Geſlern in der Nacht trafen 
dort, um Walas zeit zu verhaften, der Priſtam 
des 2 Polizeibezirks, der Priſtawsgehilſe, 3 Re. 
und 5 Paliziſten ein. Beim Ane 
blick der Polizei floh Walaszezyk auf den Boden 
und von dort, als ihm die Polizisten nacheilten, 
Da Walaszezyk im 
Dunkel der Nacht gewiſſe Chancen halte, ente 
fliehen zu können, ſich gulwillig außerdem nicht 
verhaften laſſen mollte, fo begannen die Poliziſten 
auf ihn zu ſchiefſen. Eine Kugel erreichte 
Waſaszezyk und traf ihn ſchwer in die rechte 
Seite. Infolge dieſer Verletzung ſtarb Walasz⸗ 
eye bald darauf. Vor feinem Tode bekannte er 
jedoch, daß er an dem Ueßerfall teilnahm. Wer 
feine beiden auderen Genoſſen waren, wollte er 
nicht angeben. Er und der eine Bandit flohen 
über Zawada nud den Olsziyner Wald. Der 
dritte Bandit benutzte die allgemeine Verwirrung, 
floh nach der Stadt und verfchwand hier. Den 
Ausſagen des Waſas ze zyk zufolge, ſoll ihnen gar lein 
Geld als Beute geblieben fein; fie warfen es im Disp 
fer Walde von ſich, wo es ſpäler von den Bauer! 
aufgeleſen worden fein fol. Den Browning vere 
grub Walaszezyk im Walde. Die Angaben, die Wa⸗ 
laszezyk iubezug auf das Geld machte, ſcheinen 
nicht wahr geweſen zu ſein. denn man fand unter 
dem Fulter feines Modes 33 Rol. in Dreirubel⸗ 
ſcheinen, die zweifellos von dem Rauße herſtam⸗ 
men. Den Sonntag verbrachte Walaſzeſyk bei 
dem Förſter des Olſſtyner Waldes, Kreei wilt 
Die bei Kraeiwilk noch in derſelben Nacht vor⸗ 
genommene Reviſion förderte nichts Belaſlendes 
zutage, nur drei Verdächtige: Stanislaw Barfa 
{owie die Gebrüder Karol. und Stanislaw Bine 
taca, die mit Walaſzezyk bei dem Förſter kneipten 
wurden verhaftet. 

Wielun. Feuersbrunſt. In Kief 
ezyglowa, Kreis Wielun, Gouv. Kaliſch, brach 
dieſer Tage ein großer Brand aus, der fafi 
fümtliche Häuſer des Fleckens umfaßte. Ueber 
100 Perſonen wurden obdachlos und gerieten 
in Not; ſie wurden vorläufig im Schulgebäude 
untergebracht. Vor zwei Jahren wurde der 
Flecken gleichfalls infolge einer Feuersbrunſt ver 
nichtet 


Telegramme. 


Homburg, 27. September. (P. TA) Te 
legramm des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes: 
Heute, am Tage der Errichtung des wundertä⸗ 
tigen Kreuzes geruhte Seine Mafeſtät 
der Kaiſer nebſt den Erlauchten Töchtern 
dem Gottesdienſt in der orthodoxen Kirche in 
Nauheim beizuwohnen. 

Petersburg, 27. September. (P. T.. A. 
Die ſechſte Auflage der „Pharmacoroca“, die 
am 1. (14) Dezember d. J., für Sibirien und 


Transkaukaſien am 1. (14.) Janear n. J. in 
Kraft teitt, iſt erſchienen. 
Petersburg, 27. September, Chineſen 


überfielen ein ruſſiſches Schiff auf dem Sungari 
(dem rechten Nebeufluß des Amur), 20 Kilometer 
von Charbin entfernt, ermordelen die Beſſtzer, 
raubten die Kaſſe aus und verſchwanden. 

Samara, 27. September. (P. T. A.) Der 
Premier Stolhpin und Kriwoſchein konferierten 
mit mehreren Vertrelern des Adels und der 
Stadtverwaltung über die Frage der Errichtung 
eines Poſylechnikums in Samara, den Ball 
einer Brücke über die Samarka, Regelung der 
Schiffahrt und Errichtung einer Kanaliſations⸗ 
Anlage. 

Berlin, 28. September. (Spezial⸗Tel.) In 
der vergangenen Nacht wiederholten ſich die 
Straßen kämpfe in Moabit. Be⸗ 
reits am Abend begannen ſich die Unruheſtiſter 
unter gegen die Polizei gerichteſen Drohrufen zu 
verſammeln. Ein 1200 Mann ſtarkes Polizeiauf⸗ 
gebot rückte mit gezogenen Säbeln gegen die De⸗ 
monſtrauten vor, die ſchleunigſt auseinanderliefen 
und ſich in den Seitenſtraßen zu einzekuen 
Gruppen vereinigten, Die meiſten flüchteten in 
die Häuſer und begannen von dort herab die 
Schutzleute mit Steinen, Nachtgeſchirren ele. zu 
bewerfen. Die Polizei feuerte einige Schüſſe 
nach den Fenſtern ab. Gegen Mitter⸗ 
nacht entjpann ſich ein erbit⸗ 
terter Kampf. Der Volksbaufe verlöſchte 


Beilage zu 


Abend-Ausgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. | 


— Beraubung einer Kirche Die 
Polizei ift augenblicklich mit der Suche nach den 
Verbrechern beſchäftigt, welche die Kirche auf den 
Namen des Hl. Seraphim von Sſarow au ver 
Peie-hofer Chauſſee beraubt haben. Die Ein- 
brecher raubten alles Silberzeug, wie Becher, 
Rrenge uſw. ja ſelbſt die Einfaſſungen der 
Heiligenbilder haben fie mitgenommen. Man nimmt 
au, daß die Verbrecher ſchon während des Golles⸗ 
bienfteß in die Kirche getreten waren und ſich in 
irgend einer Niſche verſteckt halten. 

General Ilowaiſki ver- 
fw ungen Die Petersburger Deteklivpolizei 
hat heute die Nachricht aus Oſtrow erhalten, daß 
der daſelbſt wohnhafte ehemalige General-Major 
J. W. Jlowaiſki verſchwunden ift, Wie bekannt, 
ift der ehemalige General wegen einer Reihe von 
Gaunereien vom Gericht ſchuldig geſprochen und 
verurteill worden. In Oſtrow verkehrte er mit 


Frau Olga Stein. Alle Bemühungen. ihn zu 
finden find bisher ergebnislos verlaufen. Man 


nimm an, daß er ins Ausland geflüchtet ift. 

— Aus den Parteien. Ueber bie 
Slellungnahme der Landesverteidigungs⸗Kommiſſion 
zu den erwarteten Kreditforderungen des Ma- 
iiheminiſteriums äußerte ſich, der Met, Zig. zu⸗ 
folge, der erſte Vizepräſes Chwochtſchinski. Die 
lage der Kommiſſion ift eine fehe ſchwierige. Bei 
Mer Erkenntnis für die Notwendigkeit einer | 
farten Flotte für Rußland darf man es ſich doch 
nicht verhehlen, daß es nicht in den Kräften des 
etzigen Marinereſſorts liegt, eine ſolche Flotte zu 
ſchaffen. 


— Eine ruſſiſche Note an die 
Türkei! Die Relſch läßt ſich aus Kouſtau⸗ 
linopel telegraph' ren: „Die ruſſiſche Regierung | 
hat dem türkiſchen Bolſchafter in Pelersburg ere | 
klärt, ſie verſtehe nicht, weshalb die Türkei die 
Befeſtigungen am Nosporus verſtärkt, weshalb fie 
ibre Flotte die Schwarzmeer⸗Häfen beſuchen ägt 
und weshalb fie fih mit dem Bon der Siwaſch⸗ 
Eiſenbahn ſo beeilt. Alles dieſes zuſammen 
müſſe Rußland als erſten Schritt zur Anglies | 
derung der Türkei an den Dreibund belrachten.“ 


Eine verluſtbringende 
Realiſierung der Ernte. 


In Zentralrußland kann die Ernte nach dem 
faft dreſwöchentlichen ſchönen Welter als been ⸗ 
det angeſehen werden. Das Korn hat bei dieſem 
Weiter an Qualität gewonnen. Nun hat aus 
allen Kreijen die Aufuhr non Gelreide begonnen, 
fo daß daraufhin eine ſtarke Preisernſedrigung 
eingetreten iſt. Hierbei wollen wir nicht von 
den Preiſen ſprechen, welche in Ortſchaften herr 
Wen, die abſeits von den Eiſenbahnen liegen, 
ſondern von den Notierungen au den Bahuſtakio⸗ 

nen des Schwarzerdegebieſes. Dort wird nach 
dem „Herold“ Hafer mit gegen 40, Hirſe bis zu 
45 und Buchweizen und Roggen bis zu 55 Kop. 
pro Pud Moliert, Derart niedrige Preiſe hat 
man bei uz feit langer Zeit nicht erlebt. 
Dieſe Preiſe emfprechen in keiner Weiſe den 
um das Dreiſache geſtiegene Landpreiſen und 
800 doppelten Whbeitslöhnen gegen frühere 

eiten. 


Ar. 438, 


Neue 


Eadzer Zeitung“. 


Mittwoch, den (45.) 28. September 1910. Abend-Ausgabe. 
Ein derartiges Zurſckgehen der Preiſe ift ſehr erregt geſchildert — namentlich auch gegenüber 
jedenſalls keine normale Erſcheinung und auf Aus dem Wetterwinkel im dem König Ferdinand, der nach feiner Rückel 


| 
| 
gewiſſe Zufälle zurlickzuführen. Das anfangs auf | 
den Markt gebrachte Getreide war derart unreif, 
daß die Banken eine Beleihung fürchteten, da | 
ſich dieſes Geireide am allerwenigſten zum Lagern 
eignet. Jetzt haben ſich die Bedingungen geän⸗ 
dert, fo daß die Banken das nun trockene Ge. 
dreide ruhig beleihen können. Damit wird auch | 
dem weiteren Zurückgehen der Preiſe vorgebeugt 
werden. Im vorigen Jahr hat die Staatsbank | 
einen ungewöhnlich weitgehenden Kredit gegen | 
Getreide eröffnet, welcher einem Preisfall vor⸗ 
beugte und der Landwiriſchaft | 
Dienft Teiftete, Jetzt tritt die gleiche Forderung | 
au die Staatsbant heran, weil unfere Erute 
ſonſt zu Schleuderpreiſen in das Ausland wan⸗ 
dert. Wie heute ſeſtſteht, hat die Staatsbank bei 
ihren vorigjährigen Gelreideoperationen keine Ber- 
Tufte erlitten, woher fie ihre Operalionen in die | 
ſem Jahr ganz gut noch weiter ausdehnen 
könnte. Natürlich müßte das rechtzeilig geſche⸗ 
hen. Nicht unangebracht wäre es, wenn die In⸗ 
tendantue ihren Bedarf an Getreide, der immers | 
hin 30 Mill. Pud beträgt, durch rechtzeitige Mir 
käufe decken würde, um die vorigjährigen Verluste 
wett zu machen. 


Die Brandſchädenepidemie in 
Rußland. 


Reichsralsmitglied Jermolow, der ſich be 
kauntlich, von feiner jungen Tochter dazu auge ⸗ 
regt, eifrig mit der Frage der Brandſchäden in 
Rußland beſchäftigt, hat der Fenuerwehrkom⸗ 
miſſion der Reichsduma ein Referat zugeſtellt, 
das intereſſante Daten aus der Braudſchaden⸗ 
ſtatiſtit mitteilt. 

Nach offiziellen Daten, die er unvollkommen 
find, wird alljährlich in Rußland für 440 Mil- 
lionen Rubel Sb und Gut durch Feuerſchäden 
vernichtet. Allgemein verbreitet iſt die Anſicht, 
daß die Brandſchädenepidemie beſonders ſtark in 
den Revolutionsjahren 1905—1907 wütete. Dieſe 
Anſicht wird von Jermolow widerlegt. Er be- 
meift, daß die Brandſchäden feit der Zeit nicht 
ab» ſondern außerordentlich zugenommen haben. 
Jetzt werden ſeitens der Bauern weniger Brande 
ſtiſtungen am Eigentum des Gulsherrn als am 
Eigentum ihrer Standesgenoſſen ſelbſt verübt. 

Im Gouvernement Smolensk haben in den 
letzten Jahren die Feuerſchäden um 120 pat. zu⸗ 
genommen, im Gouvernement Woroneſh um 70 


einen großen 


pt.! Die Hauplurſache der Brände find immer 
immer böswillige Brandſtiſtungen, die bald 
aus ſpekulativen Motiven, bald aus Rache 


oder Mißgunſt verübt werden. In der Mehr 
zahl der Fälle gehen die Brandſtifter unbe 
ſtraſt aus. 

So wurden z. B. in den letzlen 4 Jahren, 
wie die „Rig. N. N“ referieren, im Rjaſauſchen 
Gouvernement 2048 gerichtliche Verfolgungen 
wegen Brandſtiftungen augeſtrengt, von denen 
1944 niedergeſchlagen wurden, im Orlowſchen 
Gouvernement 2121, von denen 1029 niederge⸗ 
schlagen wurden, im Sſaratowſchen Gouvernement 
4123, davon niedergeſchlagen 3958. 

Dafür wird aber in den Dörfern für Brand- 
ſtiftungen die Lynchſuſtiz ſehr oft angewandt und 
in grauſamſter Weiſe gellbt. 


Südoſten. 


Da Politik und Geſchäft bei der geplanten 
türkiſchen Anleihe eng miteinander verknüpft find 
und Frankreich und Eugland zwar beide gern 
das Geſchäft machen, aber andererſeits ſich des- 
wegen auch nicht gern entfremden möchten, ſo 
findet die Preſſe immer neue Geſichtspunkte, von 
denen aus ſie ſowohl die Frage der Anleihe wie 
die angebliche türkifch-enmänifche Milikärkon⸗ 
vention behandeln kaun. Mag ihren Erör⸗ 
terungen auch kein großer politiſcher Wert inne- 
wohnen, fo ift es doch lohnend, die Anſchauungen 
der ausländiſchen Preſſe über die Lage und die 
Zukunft des Balkans und die Rolle kennen zu 
lernen, die Deutſchland zugeleilt wird. 

Ueber die eigentlichen Abſichten von Sir 
Erneſt Caſſel ift man ſich noch immer nicht. 
völlig im klaren. Nur eins gilt vorderhand als 
ſicher: daß es ihm nicht gelingen werde, die 
frauzöſiſche Regierung hinſichtlich der der Türkei 
aufzuerlegenden Bedingungen umzuſtimmen. Unter 
beffer ſetzen viele hieſige Blätter ihre Einſchüch 
terungsverſuche gegen die engliſche Hochfinanz 
fort, während man Sich andererſeits an die Türkei 
hält und ihr ihre Beziehungen zum Dreibund 
vorwirft. Der fehe deutſchfeindliche Rappel 
ſchreibt unter anderem: Wenn der Uuebertritt 
der Türkei zum Dreibunde auch entſchieden ein 
wichtiges Ereignis fein würde, fo dürfle man es 
doch nicht überſchätzen; für den Fall eines euro ⸗ 
päiſchen Brandes wäre das von der Türkei qes 
brachte militäriſche Schwergewicht nicht allzu 
groß, da die Türkei gleichzeitig mit einer Fülle 
aſiatiſcher und europäiſcher Schwierigkeiten zu 
kämpfen haben würde, die ihre Kraft lahmlegen 
müßten. Der bulgariſche Miniſterpräſident und 
Miniſter des Aeußern Malinow iſt von einem 
Verlreler des Matin interviewt worden. Er ers 
llärte, daß der türtiiche ſowohl wie der rumä⸗ 
niſche diplomatiſche Vertreter in Sofia ihm for- 
mell erklärt hätten, daß keine mililäriſche Ab⸗ 
machung zwiſchen der Türkei und Rumänien 
beſlehe. Unter dieſen Umſtänden könnte die bul- 
gariſche Regierung keine Notiz von den gegen- 
teiligen Zeitungsmeldungen nehmen, und die 
Haltung Bulgariens erfahre keinerlei Aenderung 
gegenüber den beiden genannten Staaten. „Außer⸗ 
dem“, fligle Malinow hinzu, „ſehen wir fein 
Balfanintereffe, das eine türkiſch⸗rumäniſche En 
tente erheiſchen könnte. Es beſteht auch keinerlei 
Konvention zwiſchen Bulgarien und Griechenlaud. 
Ich bin kein Anhänger derarliger Konventionen, 
die ich im Gegenteil für höchſt ſchädlich halte.“ 
Der bulgariſche Finanzminiſter Liaptſchew Hin- 
gegen erklärte dem gleichen Reporter, man habe 
feit Monaten von einer türkiſch-rumäniſchen Au⸗ 
näherung gewußt, aber von der Militärkonvention 
habe man keine Kenntnis gehabt. Nichts in der 
bulgariſchen Haltung rechtfertige übrigens einen 
ſolchen Schritt. Vor zwei Jahren habe Bulga⸗ 
rien fein ganzes Vertrauen in das jungtürkiſche 
Regiment geſetzt, doch jetzt trieben es in Maze⸗ 
donjen die Jungtürken beinahe ärger als die 
Alttürken. Niemand vermöge noch şit fagen, 
welche Folgen das ftrenge Vorgehen in Maze ⸗ 
donien haben werde. Aber in Bulgarien könnte 
die dadurch hervorgerufene Enttäuſchung fehe 
ernſte Rückwirkungen auslöſen. Die Volksſtim⸗ 
mung in Bulgarien wird von hieſigen Blättern, 
die in Sofia Vertreter unterhalten, ſortgeſetzt als 


aus Ungarn Dinge zu ſehen und zu hören befoms 
men werde. Man ſpreche von einer Einkreiſung 
Bulgariens, die allgemeine Unzufriedenheit hervor⸗ 
rufe. Ein angeblich hochgeſtellter bulgariſcher 
Militär, Mitglied des Generalſtabes, ſoll dem 
Marinevertreter in Sofia gejagt haben, wenn ein 

Krieg mit zwei Fronten ausbreche, fei Bul⸗ 
gariens Haltung genau vorgezeichnet. Man werde 
Rumänien nur mit ſchwachen Kräften entgegen⸗ 
treten und ihm Ruſtſchuk und die Donaugegend 
bis Plewnua überlaſſen, wo ſtarke Verteidigungs⸗ 
werke den Feind lange aufhalten könnten. Der 
Weg bis Sofia werde ſechs Wochen in Anſpruch 
nehmen, unterdeß werde man mit der Hauptmacht 
von dreihunderttauſend Mann nach Mazedonien 
gehen, dies zum Aufſtand bringen und bis Kons 
ſtantinopel vordringen. Die Türkei brauche auch 
ſechs Wochen, bis ihre aſiatiſchen Streitkräfte in 
Europa verfügbar ſeien. Von Bulgarien und Grie 
chenland gleichzeilig angegriffen, werde die Türkei fa 
pitulieren mülſſen, ehe fid noch irgend eine enxopätfche 
Macht ins Mittel legen köunte. Der Berichte 
erſtalter fügt Hinzu: die Beſtrebungen des wacke⸗ 
ren bulgariſchen Volkes verdienten die franzöft« 
ſchen Sympathien, denn es bilde noch das ficherfte 


Bollwerk gegen die drohende Invaſton des Ger⸗ 


manismus im Orient. 
Die „Einkreiſung“ Bulgariens. 
Sofia, 24. September. 

Zahlreiche Tagesblätter werden nicht milde, 
das Thema von der türkiſch-rumäniſchen Kouven⸗ 
tion zu partiren. Heute verdichtet ſich ihre Kritik 
zu ſcharfen Angriffen, vornehmlich auf den König 
Ferdinand und auf Oeſterreich. Einige der Blät⸗ 
ter nehmen au, daß der König, der angeblich zur 
Jagd nach Oberungen abgereiſt iſt, in Wien Hilfe 
in der heiklen Lage ſuchen werde, in die Bulga⸗ 
rien angeblich durch fein Verſchulden gebracht 
worden fei. So ſchreibt die linksliberale Kam ⸗ 
bana: König Ferdinand wird den Grafen Mehren 
thal zu überzeugen ſuchen. daß nicht nur in den 
Adern Karols von Rumänien, ſondern auch it 
den ſeinigen dentſches Blut fließe, daß feine Ver: 
brülderung mit König Nikolaus von Montenegra 
eine reine Komödie geweſen ſei und daß ihn 
Wien und Berlin nicht nur geographiſch, ſondert 
auch dem Gefühle nach näher ſtänden. In dem 
ſelben Sinne meint ein nationaliſtiſches Blat 
die Balkauska Tribuna: „Lieber ein Bündnis 
mit dem Teufel gegen Gott als mit Oeſterreich 
Ungarn! Der parteiloſe Dnewnik erblickt in de 
Politik Rumäniens eine öſterreichiſche Jutrige 
Gerade fo, wie man Milan von Serbien nal 
dem Süden gedrängt habe, um die Aufmerkſam 
feit Serbiens von Bosuien abzuwenden, ebenſt 
heye man Rumänien gegen Bulgarien, um fit 
Ruhe in Siebenbürgen zu ſichern. Das bulge 
riſche Volk aber fei bereit, all fein Geld herzu 
geben, um ſeine Armee ſo ſtark zu machen, daf 
es nölhigen Falles nach zwei Fronten kämpfer 
könne. 


Seemänniſche Ausbildung des 
engliſchen Thronerben. 


London, 27. September, 
Die Daily Mail meldet, König Georg habe 
beſchloſſen, daß der Prinz von Wales auf einem 
der britiſchen Kriegsſchiffe eine Kreuzfahrt unter 
nehmen ſolle, um ſeine ſeemänniſche Erziehung 


Daß gewiſſe Verhandlungen zu nichts führen werden 
— ſchon an ihrer Gründlichtel erkennt man es. 


Grün Laßbergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr. Leh ne. 
43. Nortſezung). 

Aber erft vor wenigen Monaten war er, hoch- 
betagt, als Inuggeſelle geſtorhen, nachdem er 
feine Nichte Yvonne Legslle als Erbin eingefebt, 
Und da dieſe nicht mehr am Leben war, fiel das 


Vermächtnis au ihre Tochter Yuonne Laßberg, 
als die Nächſtberechtigte, die in den vächſten Ta⸗ | 
gen ſchou in den lalſächlichen Beſitz der Erbſchaft 
kommen würde. 

Man war fehe liebenswürdig geweſen; Frau 
don Hammerſtein halle den „lieben, kleinen Trotz. 
Kopf" beinahe gerührt umarmt, der Herr Aſſeſor 
dagegen verlegen an dem ſpärlichen Bärkchen ge 
gedreht und der noch immer nicht Vergeſſeuen 
halb dorwurfsvolle, halb bewundernde Blicke zuge⸗ 
worfen. 

Aline von Brücken und ihre Tochter über 
zolen fih beinahe in Freundlichkeiten. „Was doch 
das Geld nicht alles int!“ dachte Yvonne ein wer 
nig bitter. Sie war nicht berauſcht von dem 
unerwarteten Glück; fie halle ganz ihre klare 
Ueberlegung behalten. 

Nur die Gräfin war unverändert in ihrem 
Verhalten geblieben. Wenn fie auch lein Wort 
über das Geſchehene fallen ließ, fo halte fie doch 
Hoonne ihr Fortgehen aus Burgal nicht verzeihen 
können. A 

Frau von Velden wollte das junge Mädchen 
burchaus nicht wieder abreiſen laſſen. 

„Was miliſt du noch bei den fremden Lenten? 
Sie werden es ſicher begreiflich finden, daß du 
under dieſen Umſtänden nicht mehr zu ihnen zu⸗ 
räctrhzfl. Nein, was wird Lutz fagen! Ich habe 
ihm geichrieben. Du alaubſt gar nicht, Pvonnchen. 


Großmama!“ 


wie er an dir hängt! Als du noch hier warſt, 
kam er fo oft — und jetzt? Einmal gerade ift 
er hier geweſen; er kzune es ohne dich nicht 
ertragen“, ſagte er. 

Doch Moonne blieb ungerührt. „Ich kaun 
meinen Urlaub nicht eigenmächtig verlängern. Die 
von mir eingegangene Verpflichtung wird durch 
den zufälligen Glücksumſtand meiner Erbſchaft 
nicht aufgehoben. Ich muß fie erfüllen, fahnen ⸗ 
flüchtig darf ich nicht gleich werden.“ 

„Moonne hat vollſtändig recht“, ſagte die Grä- | 
fin, und fie mußte innerlich diefe Feſtigkeit und 
Anſicht der Enkelin reſpektiren. 

Uebrigens ift meine Auweſenheit nächſte Woche 
doch noch mal erforderlich. Ich werde fehen, ob 
ich drei Tage Urlaub haben kann, vorausgeſetzt, 
daß ich Großmama willkommen bin.“ 

„Du kenuſt meine Anſicht, Yvonne, daß der 
dir allein zukommende Aufenthalt hier auf Bur⸗ 
gau iſt. Das ſteht dir jederzeit offen. Kehrſt du 
hierher zurück, fo will ich deinen eigenmächtigen 
Schritt — und meine Worte vergeſſen.“ 

Mponne kſißle ihr die Hand. „Ich baute dir, 


„Was machſt du unn mit dem vielen Gelde, 
Monne?“ fragte Herta neugierig. „Das muß 
doch ein herrliches Gefühl fein!" 

„Ja, ich frene mich auch darüber. Ich werde 
fehe viel Gules tun; für mich allein iſt's zu viel, | 
und wer reih ilt, hat auch die Verpflichtung, | 
von feinem Beſiß einen würdigen Gebrauch zu 
machen.“ 

„Iſt das Haus, in dem du wohnſt, 
ſtens ſtaudesgemäß ?“ fragte Fran Aline. 

„Was für Mademolſelle Yvonne Legene 
war, genügt auch der Komteſſe.“ Das junge 
Mädchen unterdrückle ein kleines Lächeln. „Ich 
werde aber trotzdem nur, ſo lange ich es noch | 
muß, dort bleiben. Uebrigens verkehrt Lutz auch 
in der Familie.“ | 

„Ah, da habt ihr euch alſo 
und geſprochen?“ 

„Geſehen, ja, geſprochen ſo gut wie gar nicht. 
Du vergißt, Tante Aline, daß ich dort abhäu⸗ 
gig, alſo nicht gleichberechtigt war. Man weiß 
gar nicht, daß Lutz mein Vetter ift. Ich habe 
mein Jufoauito gewahrt. und Lutz hat es rer | 


wenig · 


gut 


öfters geſehen 


ſchaft 


ſpektjert. Er hat unſere Verwandtſchaft nicht 
verraten.“ 

Die Gräfin beobachtete die Enkelin. Mit wel⸗ 
cher Ruhe und Sicherheit diefe ſprach! Yvonne 
war ganz unverändert; dieſe unverhoffte Erb» 
hatte ihr nicht im geringſten den ges 

Menſchverſtand verwirrt, und das ge- 
fiel ihr. 


Vielleicht lag jetzt ein wenig mehr Herz 
titei; in ihrer Stimme, und nicht ganz fo kalt 
blickten ihre Augen, als ſie dem jungen Mädchen 
gute Reiſe wüuſchte. 

Wohltuend empfand Yvonne das, und ihr 
Herz erfüllte ein wärmeres Gefühl für die 
alte, ſtolze Frau, deren Aublick ſie rührte, 
weil fie verſorgt und alt ausſah, und nur 
Luz trug die Schuld daran; ein Groll auf ihn 
erfaßte fie. 

Plüuklich, wie fie gejagt, war Yvonne in das 
Steinhagenſche Haus zurückgekehrt. Aber kein 
Mort von der Veränderung in ihrem Geſchick 
kam von ihren Lippen. Wie immer, erfüllte ſie 
ihre Obliegenheiten. Sie bat nur für nächſte 
Woche nochmals um drei Tage Urlaub nach 
Burgau. Brennend gern hätte Konſtanze ges 
wußt, was war. Wie ein Geheimnis ſchien es 
ihr in der Luft zu liegen: aber jeder noch fo ne 
ſchickt geftellten Frage wich Yvonne aus, und fie 
amüſierte fih im fillen über Konſtanzes Neue 
gierde. Lolhar Hatle fie nicht geſehen. Bei Tiſch 
ſprach man von ihm. 

„Morgen will er hier ſeine Bücher und ſon⸗ 
ſtigen Naritäten einpacken“, ſagte Konſtanze. „Er 
hat vorhin telephonjert. Ich mag ihn nicht wie 
der ſehen, wir fahren aus. Ich glaube, er hat 
wegen Steinhagen ſchon annoncierl; es ft ihm 
Ernſt. Na ja, die alte Klitſche! Was ift deun 
dran!“ 

Mone blickte vor ſich nieder: das Herz tat 
tat ihr weh, das zu hören. Fremdem nden 
mußte er nun fein Lebenswerk überlaſſen. 
Wie bitter ſchwer würde ihm das werden! 
Sie fann darfiber nach, wie fie ihm wohl helſen 
könnte. 


funden 


mich war es eine ebenſo g 


Am Nachmittag ließ ſich Baron Brücken mel⸗ 
den. Die Damen ſaßen gerade beim Tee, und 
als alter Bekaunter. wie er faote, lud er ſich mit 


6155 ein, damit er Gelegenheit Hatte, Yvonne ar 
ehen. 

Nur wenige Worte erft hatte er mit den 
Damen gewechſelt, als er auch ſchon Yvone bee 
grüßte, während fie ihm eine Taſſe Tee reichle. 
Er verſah ſich mit Rahm und Zucker und ſagte 
daun: „Grüß Golt, Mpounchen! Wie geht es 
auf Bernried und Burgan ? Haft du alle qes 
fund angetroffen? Ah, parbon”, mandie er fiğ 
an Fran von Steinhagen und Tochter, die beide 
mit nicht gerade geiſtvollem Geſichtsausdruck dieſe 
Begrüßung mit anhörlen. „Pardon, ich vergaß 
wohl, den Damen in Kon Monne Laßberg 
meine Conſine vorzuſtellen aun lächelte er. 
„Nicht wahr, das ift eine Ueberraſchung! Site 
meine Bafe hier 
in Ihrem gaſtfreundlichen Haufe anzutreffen. Sie 
bat mich aber um ſtrengſte Diskretion — bis zu 
einem gewiſſen Zeilpunkt, und ich mukte ihr nt 
bedingten Gehorſam geloben. Ja, mein verehrtes 
Baschen liebt es manchmal ſehr, ihre eigenen 
Wege zu gehen.“ 

Die Damen hatten ſich noch uicht von ihrem 
Staunen erholt, als fie Lutz auch ſchon weiter⸗ 
ſprechen hörten: 

„Herla oder Mama haben mir alles geſchrie 
ben, Moonnchen, und ich bin platt, einfach 
platt! Bin daun hergeſtürzt, um dir meine herz ⸗ 
lichſten Glückwünſche zu Füßen legen!“ 

„Glückwünſche — wozu? Darf man fragen? 
Hat Komteſſe Geburtstag?“ 

„Oder ſich verlobt?“ fragte Konſtanze. Daher 
vielleicht die Reife, denn zum Geburtstag ber 
reift man doch nicht fo ſchnell, beſonders nicht, 


ze, 
ße, 


wenn man Differenzen mit den Angehörigen ge 
habt hat. 
„Nein, noch nicht“, betonte Lutz. Er beach 


tefe nicht die Bitte Yvonnes, nicht weiterzuſpre · 
chen. Er ſchien wie von einem Rauſch erfaßt. 
„Noch nicht, meine Damen! Sie hat um 
zwei Millionen geerbt. Guter Witz, was 
meine Guädigſte?“ Und er brach dabei in ein 
unmotiyierles Lachen aus, jo daß Yvonne ihr 
erſchreckt auſah. 
Fortſetzung folgt.) 


binuo, ve Lia ka, Wedeiber 110. 


zu vervollſtändigen. Die Einzelheiten ber Kreuz⸗ 
fahrt feien noch nicht feſtgeſetzt, doch dürfte fie 
von graßem Umſange werden und zu Feinen offi- 
ziellen Feierlichkeiten Anlaß geben. Ausdrücklicher 
Wunſch des ſkönigs fei, daß der Prinz von Wales 
leine offiziellen Beſuche im Laufe der Reife ab⸗ 
ftatte. Der Prinz von Wales wird ſonach dem 
vom Könige als Thronfolger gegebenen Beſſpfele 
folgen. Der verſlorbene Herzog von Claren 
als ehemaliger Thronerbe, und der gegenwärtig 
König von England als Prinz George gingen 
1880 an Bord des Krenzers „Bacchaute“ und! 
leſuchten in zweifähriger Kreuzfahrt fait ſämtliche 
Teile des britiſchen Reiches. Der Prinz von 
Wales ift jetzt 16 Jahre alt und von Aubeginn 
als Flottenkadett erzogen. 


Die Tragödie einer 
Stadtratsfamilie. 


Preuſtiſch⸗Stargard, 27. Seplember. 

Die Familie des hieſigen Stadtrats Arndt 
hat verfucht, durch Ga giflung ihrem Leben 
ein Eude zu machen. Während der Stadtrat und 
feine 22, jährige Tochter durch die giftigen Gafe 
gelötet wurden, ſind ſeine Ehefrau und ein 18. 
jähriger Sohn, der als Primaner das ſtädliſche 
Uymnaſium beſuchte, ſchwer erkrankt dem ſtädli⸗ 
fhenr Krankenhauſe zugeführt worden. Es befteht 
der Verdacht, daß Stadtrat Arndt ihm auver⸗ 
traute Gelder unſerſchlagen hot und aus dieſem 
Grunde im Einverſtändnis mit ſeiner Familſe 
den Tod geſucht und gefunden hal. — Als das 
Dienſtmädchen am Sonntag morgen das Wohn⸗ 
zimmer der Familie betrat, um den Kaffeetiſch zu 
decken, ſah fie alle vier Perſonen vollſtändig an- 
gekleidet am Tiſch ſitzen. Während die Eltern 
auf den Stühlen mit dem Kopf nach hinten qe- 
bengt, die Hände ſchlaff herunterhängend, faen, 
hatten die beiden Kinder den Kopf auf die Tiſch⸗ 
decke gelegt. Ein veuetranter Gasgeruch drang 
dem eintretenden Mädchen entgegen, das daun 
ſofort Alarm ſchlug. Aerztliche Hilfe war gleich 
darauf zur Stelle; es wurde konſtatiert, daß 
Stadtrat Arndt nicht mehr zu reiten war, wäh⸗ 
tend Mutter und Kinder noch ſchwache Lebens- 
jeichen von ſich gaben. Dieſe drei wurden nach 
zem Garten gebracht, und hier verſuchte man an! 
ihnen Wiederbelebungsverſuche. Bei der Tochter 
var indeſſen alle Mühe umſonſt und fie verſtarb 
bon nach wenigen Minuten. Der Sohn und die 
Mutter konnten wieder zum Bewußtſein gebracht 
werden, indeſſen beſteht nach Anſicht des bean: 
zelnden Arztes ſehr wenig Hoffnung, fie am Le⸗ 
den zu erhalten. Ueber die Urſache der Verzweif⸗ 
lungstat ſiud hier verſchiedene Gerüchte im Um- 
lauf. Es iſt anzunehmen, daß der Stadtrat | 
Arndt, der im Nebenamt Vorſteher der Kaſſe des 
Vaterländiſchen Frauervereins geweſen ift, ſich 
hier unerlaubt Gelder aneignete und für fi ver- 
wandte. Es iſt feſtaeſtellt worden, daß er bei 
befigen Geldleuten Verſuche gemacht hal. Dar: 
khen aufzunehmen, um anſcheinend feine Verfeh ⸗ 
ungen zu decken. Es iſt ihm aber wohl nicht ge⸗ 
zungen, Hilfsmittel zu finden. Ob er auch au 
kädliſchen Geldern ſich vergriffen hat, darüber 
ſchweben zurzeit noch Ermittlungen. Am Tage 
zor der Nataſtrophe hatte er noch eine Unter⸗ 
seung mit dem Regierungspräſidenten in Danzig. 
Dann kehrte er Abends zurück und begab ſich mit 
ſeiner Familie in ein Reſtaurant, wo alle dem 
Wein ſtark zuſprachen. Dieſer folte ihnen wohl 
Mut geben, um bald darauf die Tat vollbringen 
zu können. Arndt erfreute ſich hier allgemeiner 
Beliebtheit. Er war ein ſehr milder Vorgeſetzter 
und ſtand auch bei den Perſonen, die ihm über⸗ 
geordnet waren, in guſem Anſehen. Aus dem 
Milftäranwärferſtande hervorgegangen, wurde er 
Vorſteher der Stargardter ſtädliſchen Sparkaſſe, 
dann beſoldeter Stadtrat, und zuletzt führte er 
fogar die Geſchäſte des vorübergehend beurlaub⸗ 
ten Bürgermeiſters von Stargardt. Unter fein 
Reſſort fielen die Dezernate der Gasanſtalt und 
des Schlachthauſes, außerdem war er auch Stan⸗ 
desbeamter. Die Tat erregt hier um fo größe 
res Aufſehen, als man allgemein angenom- 
mon hat, daß die Familie des Stadtrats 
Arndt in fehe wohlgeordneten finauzillen Verhäll⸗ 
niſſen lebte, 

Ueber das Motiv zu der Tragödie in der 
Familie des Stadtrats Arndt laufen in Preußiſch⸗ 
Stargard die verfchiedenften Gerüchte um. Eines 
von ihnen will willen, daß der Stadtrat aus 
gekräuktem Ehrgeſübl ſich und feine Famili 
gebracht habe. Der Bürgermeiſter von P 
Stargard befindet fih auf Urlaub. Mit feiner | 
Vertretung war der unbeſoldele Beigeordnete 
Kommerzienrat Goldſarb beauftragt. Dieſer ſtürzte 
aber vor einigen Tagen bei einem Spazie 
vom Pferde und war inſolgedeſſen au der Ueber⸗ 
nahme der Amtsgeſchäfle behindert. Nun glaubte 
Arndt, er würde mit der Vertretung beauftragt 
werden. Der Negierungs: nt in Danzig 
ſandte am Sonnabend den Regierungsreſerendar 
Grafen v. Schwerin nach Preußiſch⸗Stargard, 
der die Amtsgeſchäfſte führen ſoll. Stadtrot 
Arndt reiſte unch am ſelben Tage nach Danzig 
und wurde beim Regierungspräſidenten vorſtellig, 
der ihn aber, fo ſagt das Gerücht, abſchlägig 
beſchieden haben fol. Ju dem Befinden der Fran 
Arndt und des Sohnes ift bis jetzt eine Verän⸗ 
derung nicht eingetreten; ſie liegen noch in dem⸗ 
ſelben apalhiſchen Zuſtande, wie fie am Sonntag 
ius Krankenhaus eingeliefert wurden. Die Leiche 
des Stadirats Arndt ift von der Staatsanwall⸗ 
ſchaft bereits freigegeben worden. 


Der Ueberlandflug 
Trier — Met, 


Trier, 27. Eeplen 
Der heulige Vorflug für den Fernflu 
Metz halle — von einem Unſall des 


Kopf 


n 
Engelhard abgeſehen — ein glänzendes Reſultat. 
Auf dem Trierer Startfeld wurden, vom ſchönſten 


| phiſch nach Domodoſſola berufen. 


borchte. 


Neue Lopzer Zeitung. 


en 


| ihrer 
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8) Die Provinziallandtage follen die Widgets 
Provinzen anſſtellen und darüber ab- 
stimmen. 

9) Die Vizekönige und Gouverneure haben 
die Abrechnung ſowie die Ausgaben der einzelnen 
Reſſorts am Ende jeden Geſchäftsjaßres zu ver 
öffentlichen 

Beim Scheiden von Peking haben die jung⸗ 
chineſiſchen Provinzjalabgeordneten unter Eid 
verſprochen, ihr möglichſtes zur Durchſeßung des 
Programms zu lun. Sollten fie ihr Ziel nicht 
erreichen, dann werden fie ihre Aemter nieder ⸗ 
legen. 


Demiſſion Canalejas? 


Madrid, 28. September, (Preß⸗Tel) 

Gerüchte vom Rlicktritt des Miniſterium 
Canaleſas durchſchwirren die politifchen Kreise. 
Die großen katholiſchen Demonftraltonen, forte 
die Schwierigkeiten, die ſich den Finauzpläuen 
des Miniſteriums eutgegenſtellen, ſollen den Mick 
teilt des Miniſterpräſidenten veraulaſſen. Selbſſ 
radikale Blätter, die bisher die Polilik Canalejas 
guthießen, greifen ihn jetzt ſcharf an. So wiber⸗ 
ſetzt fich die „Eſpana Nueva” aufs heſtigſte der 
von der Regierung geforderten Anleihe von 1500 
Mill Peſetas. Der „Radikal“ behauplet fogar, 
die Regierung werde durch dieſe Anleihe das 
Land an den Ruin bringen. z 

Jufotgebejin behauptet man, Canalejas werde 
nach den Demonſtrationen vom 2. Oktober 
demiſſionieren und die Iulerpellation Melas in 
den Cortes nicht mehr beantworten. 


Ein Kompr miß in der 


Simplon d 
dem Tal von Gondo, — Unteres Bild: 


Zum 


Der mißglückte Aeroplauflug 


Paris — Brüſſel. 
Paris, 27. Seplember. 

Die beiden Avpfaliker Mohien und Loridan, 
die geſtern mit dem Aeroplanflug von Paris 
nach Brilffel lein Glück Hatten, wiederhollen 
heute ihren Verſuch. Keiner von beiden hal den 
Preis gewinuen können. Mahieu flieg um 6 ¼ 
Uhr vom Felde vor dem Schlößchen Bagatelle 
auf und landete nach glücklicher Fahrt kurz vor 
neun Uhr in La Fre. Er Hatte einen Paſſagier, 
Herrn v. Manths, mitgenommen. Beide waren 
von dem erſten Teil ihrer Luftreiſe fehe befrie- 
digt. Sie begannen um zwei Uhr nachmittags 
die Fahrt von nenem, in der beſtimmten Erwar⸗ 
tung, zwei Stunden ſpäter in Brüſſel einzutref⸗ 
fen. Dieſe Erwartung hat ſich nicht erfüllt. Un⸗ 
gefähr 800 Meter von La Fire verſagte der 
Motor, Die Flugmaſchine fiel aus einer Höhe 
von 15 Metern zu Boden und zerbrach. Mahien 
und de Manthe find bei dem Sturz ohne Ver⸗ 
letzungen davongekommen, gaben aber weilere 
Verſuche auf. Ihr Biplan ift mit der Bahn nach 
Paris zurückgebracht worden. Auch Loridau ere 
giug es ähnlich. Er begann feinen heutigen Flug 
in Saint Quentin gegen mitlag, gleichfalls in 
Begleitung eines Paſſagiers. 200 Meter von der 
Abfahrtsſtelle kam jedoch die Flugmaſchine zum 
Sturz und wurde vollſommen zertrümmert. Auch 
Loridan und ſein Begleiter blieben unverletzt, 
doch hat Loridan, ebenſo wie fein Konkurrent auf 
den Weiterflug verzichtet. 

Das Befinden des Simplonüberfliegers Cha- 
vez hat fih ſehr verſchlimmerl, fo daß das äu 
ßerſte zu befürchten iſt. Profeſſor Bozzolo, einer 
der beſten Interniſten Turing, wurde telegra 


9 — 


Herbſtwelſer begüuſtigt, fünfzehn erfolgreiche Flüge 


ausgeführt. Thelen flog ſiebenmal mit 44 Min, 
Flugzeit. Engelhardt flog viermal mit 26 ½ 
Minnlen Flugzeit. Bei ſeiner letzten Fahrt ver⸗ 
unglückte Engelhard mit feinem Apparat. Der 
Apparat Engelhards, der mit ſeiner Frau fuhr, 
halte einen kurzen Anflug ausgeführt und war 
noch nicht in voller Fahrgeſchwindigkeit, als 
plötzlich das Seitenſtener der Maſchine nicht ges 
Außerdem erhob ſich ein lokaler Wir⸗ 


belwind, 
niederdrückte. Das Unſerſiegel und zwei Bro: 
peller ſomie die Seitenſtener wurden zerbrochen. 
Die Maſchine ift vorläufig unbrauchbar. Engel- 
hard ſelbſt und feine Frau blieben unverletzt. 
Engelhard wird beim Fernflug mit einer Nes 
ſervemaſchine ſtarten. Von den übrigen Avia⸗ 
tifen: folgen Jeannin dreimal mit 22 Minuten, 
v. Moosner einmal mit 9 Minuten. Thelen, 
der vier Flüge mit einem Paſſagier unternommen 
hatle, ift mit 1 Stunde 39 Min. Geſamiflugzeit 
an beiden Tagen der Gewinner des Ehrenpreiſes 
der Stadt Trier. 


Ehrungen für Pariſer 
Stadträte in Brüffel, 


Bräffel, 27. Seplember. 

fuh der fünfundſünſzig Pariſer Stadt⸗ 
äte in Brüſſel erweckt in allen Kreiſen der bel⸗ 
iſchen Haupiſtadt großen Enthuſiasmns, der 
feinen Gipſelpunkt bei der geſtrigen Gaſavor⸗ 
ſtellung im Monnaie Operuhauſe erreichte. König 
Albert wohnte der Aufführung bei und begrüßte 
die in den Logen verſammellen Pariſer Gäſte 
nnter begeiſtertem Beifall des Publikums ſehr 
herzlich. Das Theater war bis zum vierten 
Rang von der vornehmſten Geſellſchaft Belgiens 
beſetzt, die unerhörten Toiletleuluxus und Reich⸗ 
tum an Juwelen entfaltete. Die vier Solopar⸗ 
lien der Over Vebéme“ von Puccini wurden 


der den Apparat auf ein Kartoffelſeld 


Oberes Bild: Chavez auf feinem Aeroplan nach dem Paffieren des Simplons über 


Chavez nach dem Abſturn in Domsdoſſola. 


Profeſſor Caplo hat nach Unterſuchung des 
verunglücllen Fliegers Chavez erklärt, daß dieſer 
eine einmalige Erfchlitterung bei feinen Sturz 
davongetragen hat. Die feit geſtern auftretenden 
Fiebererſcheinungen laſſen dieſe Diagnoſe rich 
tig erſcheinen. Eine völlige Wiederherſtellung 
Chavez ift ausgeſchloſſenz er wird zeitlebens ein 
Krüppel bleiben. 


Die Stadt Vateſe hat beſchloſſen, dem un⸗ 


glücklichen Flieger eine goldene Medaille 
als Anerkennung für feinen Simplonflug zu 
überreichen. | 


Mailand, 28. September, (Prek Tel) 

Der Zuſtand Geo Chavez hat fih weiterhin 
verſchlimmerl. Er hat eine unrußige Nacht ver- 
bracht und hat 140 Pulsſchläge in der Minute 
zu verzeichnen. Die Aerzle erklären, daß der 
Kranke an einem kriliſchen Zeitpunkt angelangt 
fei. Ueberwindet er dieſen und treten keine wei⸗ 
teren Komplikatſonen auf, dann ift Ausſicht auf 
Heilung vorhanden. Nimmt dagegen das Fieber 
zu und beſtätigt ſich die Diagnoſe auf Darmer⸗ 
ſchütterungen, dann iſt der Zuſtand des Fliegers 
als äußerſt bedenklich zu belrachten. 

Paris, 27. September. Der kühne franzö⸗ 
ſiſche Avialiker Geo Chavez, der am vergange | 
nen Sonnabend den Simplonpaß überflogen und 
ſich beim Sturz in Domodoſſola beide Beine ger | 
brochen halte, ift im doetigen Hospilal nach drets 
tägigen ſchweren Leiden heute nachmittag geſtor⸗ 
ben. Am Morgen hatte Chavez das hl. Aben d⸗ 
mahl empfangen. Bis zu ſeinem Hinſcheiden war | 
er bei vollem Bewußtſein. 

Mailand, 27. September. Der Tod des 
Fliegers Chavez hat hier allgemeine Teilnahme 
hervorgerufen. Die Leiche Chavez wird nach Pas 
ris überführt werden. Ein beſonderes Komitee 
ſammelt Spenden zu einem Deukmal für das 
Opfer der erſten Ueberfliegung der Alpen. 


von Caruſo und dem Bariton Amalo ſowie den 
Damen Alten und Alda von der New Yorker 
Metropolitan-Dper geſungen. 


Des Programm der 
Jungchineſen. 


Brüſſel, 28. September. (Preß⸗Tel.) Die 
Agence des Extreme Orient meldet, daß die Ber- 
ſammlung der Abgeordneten der chineſiſchen Hro- 
vinziallandtage in ſechstägiger Sitzung in Peking 
ein Programm aufgeitellt hat, das als Richt- 
idune der ein einiges Parlament in Peking Her- 
beiſehnenden Jungchineſen gelten kann. In neun 


Paragraphen haben fte ihre Forderungen for- 
muliert: 
1) Eine durchgreiſende Verwaltungsreform 


muß die Herbeiführung einer ſtarken Centralver⸗ 
waltung erſtreben. 

2) Ein in allen Einzelheilen ausgearbeitetes 
Budget ſoll künftighin die Ausgaben des Landes 
regelu. 
3) Eine Reform der Steuern und Zölle ift 
unbedingt notwendig. 

4) Die Münzreform muß eine derarlige Ge- 
ſtaltung erfahren, daß ſie zur Vereinfachung des 
para und zur finanziellen Hebung des Landes 

eiträgt, 

5) Ein Verſammlungsrecht und zwar in frei · 
heitlichem Sinne wird gefordert, 

6) Die bisherige Eintreibungsweiſe der 
Steuern ſoll aufgehoben werden. Dadurch, daß 
die Beamten das Geld dem Vizekönig abliefern 
mußten und perſönlich dafür haftbar waren, 
ſetzten ſie entweder zu oder ſie waren zu ſtarken 
Erpreſſungsmaßregeln gegenüber den Steuer⸗ 
zahlern gezwungen. 

7) Eine Beſoldungsreſorm der Beamten wird 
geſordert. Eine genaue Gehaltsſtaffel ſoll die 
Bezahlung regeln, während Steuerausfälle und 


ſchem Bericht 


hat. 


Einnahmeverluſte der Staatskaſſe und nicht mehr 
den Beamien auferlegt werden 


Anleihefrage? 


Konſtantinopel, 26. September. 

Hente hier eingelroffene Nachrichten wollen 
wiſſen, daß die Anleihe nun doch vor dem Ab⸗ 
ſchluß ſtehe. Daran beteiligt fei im Hauptteil 
Frankreich, zu einem kleineren Belrag die eng ⸗ 
liſche Gruppe. Auf beiden Seiten fe man ents 
gegengekommen, und bie Bedin zungen Frankreichs 
feien jetzt günftig zu neunen. Falls dies ſich be- 
wahrheilet, ift man wohl fransöfifcherjeits zu der 
Einſicht gekommen, daß trotz Cambous peſſimiſti⸗ 
die Türkei von anderer, Seite die 
die türkiſchen Verhällnſſſe nüchlerner und ges 
rechter beurteilt, die Mittel, deren fie bedarf, er⸗ 
hallen Hätte. 


Der Nem-Jorker 
Stuntskonuent. 


New ork, 27. Seplemer. 

Mit großer Spannung ſieht man im ganzen 
Laude der für morgen bevorſtehenden Eröffnung 
des republifaniſchen Konvents des Stau les News 
York entgegen, deſſen erſte Sitzung in Saratoga 
abgehalten wird. Erfahrene Wolttiter Tagen vor ⸗ 
aus, daß der republikaniſchen Partei auf dieſem 
Konvent fo heftige Kämpfe bevorſtehen, wie fie 
in ihrer ganzen bisherigen Geſchichie nicht erlebt 
Es gilt für ſicher, daß Rooſevelt bereits ſo 
weitgehenden Einfluß auf die Delegierten erlangl 
hat, daß er zum zeitweiligen Vorſitzenden gewählt 


wird, alfo den endgültigen Sieg über den Vizes 


präſidenten Shermau davonträgt. Dies würde 
daun den Triumph der Inſurgenten über die 
alte Garde im Staate Nem- York bedeuten. Ob. 
wohl man dieſes Ergebnis vorausſagt, iſt man 
doch im Zweifel, ob es Rooſevelt gelingen werd, 
alls Teile feines ſortſchrittlichen Programms auf 
dem Konvent durchzusetzen. Die Führer der Nes 
gulären verharren noch in grollender Haltung 
und bewahren Stillſchweigen über ihre Pläne, 
Doch hält man es für wahrſcheinlich, daß fe 
vor einer offenen Spaltung der Partei nicht 
zurückſchrecken, falls Rooſevelt auf dem Konvent 
quafi als Diktator aufzutreten verſuchen ſollte. 

New- Mork, 27. September. (Preß - Tel.) 
Am Donnerſtag tritt der demokratiſche Staals⸗ 
lonvent in Rocheſter zuſammen, der ſich vorzülg 
lich mit der Auſſtellung des Kandidaten für deln 
Gouverneurpoſten von New. Pork befaſſen wird. 
Die meiſten Chancen hat Bürgermeiſter Gaynor. 
Nimmt er die Kandidalur au, daun ift aller 
Streit begraben und die Demokraten habet einen 
Mann, der die Sympathien vieler Millionen auf 
ſich vereinigt. Lehnt Gaynor jedoch aus Ge: 
ſundheitsrückſichten oder weil er feinen Bürgers 
meiſterpoſten nicht verlaſſen will, ab, daun wird 
ein harter Kampf um die Kandidatur entbreunen. 
William Sulzer aus New- Yori, Osborne aus! 
Auburn und Habend aus Rocheſter gelten als die 
ausſichlsreichſten Bewerber. 


Iriſche Unzufriedenheit. 
Newyork, 28. September. (Preß⸗Tel.) 

Mehre Irenführer, unter ihnen John Red. 
mond und O'Connor befinden ſich auf der Fahrt 
nach Amerika, um an den großen Kongreß der 
amerikaniſchen Iren in Buffalo teilzunehmen. 
Die Führer der nordamerikaniſchen Iren find 
über dieſen Beſuch nicht gerade erfreut. Ein 
großer Teil der gewaltigen Summen, die die 
Iren im britiſchen Wahlkampf brauchen, ſtammt 
aus Nordamerika. Stets haben fih die Stam⸗ 
mesbrüder des neuen Erdteils ihrer Heimat er» 
kenntlich gezeigt, indem ſie ihe große Beträge 
zur Verfügung ſtellten. Jetzt kommen Redmond, 
O'Connor und die anderen Führer. Was können 
fie auderes wollen, als wieder Geld ſammeln ? 
Die einheimifchen Führer warnen daher vor 
großen Beiträgen, indem ſie in einer Proklama⸗ 
tion ſchreiben: „Ueber die amerikaniſchen Stif⸗ 
tungen ift niemals Rechunngsbericht gelegt tvore 
den. Zwei oder drei Parteimitglieder „tons 
trollieren“ den Fonds. Will ein anderer einmal 
etwas von dem Verbleib der Summen willen, 
daun wird er als Rebell bezeichnet und fein 
Ausſchluß aus der Pariei angedroht. 


Mittwoch, den (15.) 28 September 1910. Neue Lodzer Zeitmua. Nr. 438. 
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Grossen Räumungs-Ausverkauf 


welcher der verehrten Kundschaft ganz erhebliche Vorteile 


Es ist in einem Modewaren - geschäft be- 
sonders in einem feineren Specialhass nicht 
möglich, stets das Neueste zu bieten, wenn 


Zum verkauf kommen: Ein grosser Posten bietet, da die Preise ganz bedeutend herabgesetzt sind 
Strumpf- und Handschuh-Waren 
= SERIE I U Y Fir SERIE II 1 4 x i SERIE II - 
Posten Damen - Strümpfe Kinder Posten Damen - Strümpfe Kinder Posten Damen ~ Strümpfe 
früher Paar 50—65 Kop. Strümpfe früher Paar 75—85 Kop. Socken früher Paar 90—110 Kop, 
jetzt „ 5 jetzt „ SO „ | jetzt 70 
1 enorm billig! enorm billig? 1 u 


Ein grosser Posten Eine Partie 


4 Serien 
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Serie II. für Damen, Herren und Kinder, Engl. Herren-Westen 


Serie I. 
früher Paar 25 Kop. früher Paar 40 b. S0 Kop. Hörren- Cravatten 
jetzt 15 Kop: jetzt 30 Kop. Damen- | Tricotagen 
Serie II. Serie IV. Taschentücher > 
früherPaar65b.75Kop. | fr.Paar 80 le. b. Rl. l. o ; Wollene Tücher & 
| a GD hon f Reise-Plaids u a n. 
| i 0 PRET ZN Teilweise weit unterm Selbstkosten-Preisel | 2 


Gebrüder P. & M. Schwalbe ooa 


Ausverkaufwaren 8 


|” Peirikauerstr. 83, gegenüber Haus Petersiige. in": 


4 


r 


Ecoccnnoe oancncaoad 
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er 


0 
1 


88 


— EOE 88 nn 


= Verlanget überall 


BETTEN 


x 


28 
23 


von MICHAEL FEREDEW. 


I E Unfer 10221 2 a | Laie 
£ = jal Spiess &Sohn, Loda, Petrikauer 107 
-| Ranmungs Ausnuerkauf | as! 
I = Rü G I Naumant's 
0 = & | Nähmaschinen 9 
= — | der Act.-Ges. vorm. 
3 | zu gang außerordeallich billigen Preiſen, nur noch bis Sonnabend, den J. Oktober ac. | E IN , ee, 
= = | 
5 Angeſangene Decken von Rbl. 1.60 an, angefangene Läufer von NL 2.50 an ic. 20. 8 | 
= Aeußßerſt billige gezeichnete Handarbeiten: Kiffen mit Rückſeite von 35 Kop. an, Quadrate von 20 Kop. an, Decken von 75 Rop. an ze. ze. = N 
2 L. S h Jl 8 ( Petrikauer- Q 9 2 i 1 
Š C 0 E . ee Strasse Nr. | z — 797 H 


EIRE IE PIF ESIE TEEN 


sner 


Rechtsanwalt, Warschan, Wiltzastr. 1. sar Selle ete 


flige Gmpfängt bið 11 ue vorm. und va 


Die 497a 


E . e eee 
zit SE, Weigt & Go. ES 


liefert fämtliche ins Gießereifach fehlagente Arbeiten aus Grauguß in RL 


| 


Lehrerinnen und Schülerinnen, Shen sinf 925 
gaben, werden wle im verflossenen, fo auch im lauf 


den Jahre von 
dilgomlerten h zum Hauslehreriunenezamen in denter 
i jen bi 


u einen Studer , 10 
Lehranſtallen vorbereitet. Aiden 136, 37 Ka 
31 im H 

mitt. un 


und ſolidefker Ausführung. 8 Lodzer Teerprodukten und Dachpappenfabrik von Mandolinen⸗ 
Spezialität — Maſſenartikel auf Maſchinen geformt. = Henryk Golde u. Guitarren⸗Unterricht 
Der Schmelze it alle ® 725 J 8 = Lodz — Chojny — Komptoir: Skwerowa 20 erleiſt 
zoten ift a aqe von 3-6 Uhr nachmittags tätig. z enpfiehtt: Dachpappen, Teer german: uud füömtliche 1 e ef tr. 9 
er Brauche. 9986 


Mittwoch, den (15.) 28. September 1910, 
— 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 438. 


Herzenberg & Rappeport 


Petrikauer-Strasse Nr. 15, Telephon Nr. 15-02 


FEE ²˙ a eaa 


Bett- 
Vorleger 


Grosse Auswahl! 


Divan- 
Decken 


in Mohair, Teppich- 
Diverse Qualität. Gewebe u. Fellimitat. 


Tisch- 
Decken 


in Plüsch, Tuch, in 
sämtlichen Grössen. 


Tapestry- 
Läufer 


in sämtlichen Farben 


und Breiten. 


Spitzen- | | Betiwand- 
Bett- Dekora- 
Decken- tionen 


Aparte Ausführungen 


Diverse Qualitäten ! een 


Mall- Moiré- 
Gardinen 9 8 
änge 


2 Flügel 1 Querhang 


mit Spitzen- u. Band- 
für Schlaf- Zimmer. 


besatz in verschied. 


Farben. 
Bonnes- Bunte 
Fem mes Stores und 
Gardinen 


Grosses Assortiment 


versch. Ausführungen in ganz neuen Must. 


Tisch- Mean 
Läufer * 

Point · lace mit Moiré- Messing- 
Einsatz. Halter. 


— Qualitäten, 


Teppiche 


Stets reichassortiertes Lager von in- und ausländischen 
Teppichen erstklassiger Fabriken in sämtlichen Grössen, 
modernsten Farben u. stilvollen Mustern 


Plüschportieren 
Gobelinportieren 
Tuchportieren 


Gardinen 


Point-lace, Spachtel, Pointd’Arabe, Klöp- 
pal, Filel-antique-Gardinen in herrlichen Ausfüh- 
rungen von d. bedeutendsten ausländ. Gardinenfabriken, 
Inland. Gardinen in grosser Auswahl zu Fabrikspreisen. 


Moguette su 
Sofa-Barnituren 


abgepasst 


Plüsch- Läufer 


Stores 


Inländische und ausländische Fabrikate. Spachtel, Point- 
lace. Filet-antique und Klöppel-Stores. Nur vorzüglicho 
schönste Ausführung, 


stilvolle Muster, 


ich ti für die Herren Kaufleute 
1 5 iq der Kolonial - Branche! | 
Da ich jede Woche größere Transporte friiher 


Krown Mattfull, Krown Full 
und Mattfull Heringe 


An ganzen und halben Tonnen erhalte, fo bin ich in der Lage, folde zu äu 
billigen Preifen anzubieten. 1 


Theodor Wagner, 


Petrikauerſtr. 213, 


Telephon Nr. 5 — 


Militär: Schneider 


Sz- Ewigkeit, 


Lodz, Petrikauerſtraße 16, 2. Etage. 


Eeſte und beſte in Lodz befindliche Schneider ⸗ 
Magazin für Militär- und Zivil- Garderobe. 


Schnelle u. gewiſſenhafte Ausführung! 


Spezielles Magazin fertiger Uniformen 
Schüler verſchied. Lehranſtaſten. 


Groſie Auswahl! Sehr mäßige Preis 


für 


Bauplüne 
für Jabritsgebäude, Wohnhäuſer, Keſſelbemauerungen ar. verferligen 
Oldakowski & Neumark 


Ingenieure. 
ledakteus und Herausgeber A. Drewing. 


à 
40203 


Die vom Ministerium des Innern bestätigte 


Musik-Schu 
von J. Winiecki 


Promenaden- Strasse 40, 


bringt zur allgemeinen Kenntnis, dass 
die Annahme der Schüler begonnen hat. 


and des Lehrerpersonals: 1) Direktor . WI- 
Bestand dee-Lehrerpefkonale: N EERI Vione 
Schüler des Professors Joachim mit Diplom der Berliner Königl. 
Musikakademie; 2) JOHANN WYSMANN (Klavier), Virtuos, 
Schüler und Protege des Prof, Buzoni; 3) KARL LUTSCHG 
(Klavier), Professor des Dresdner Konservatoriums; 4) JAKOB 
ZOZULA (Klavier); 5) Frl. PACHUCKA (Klavier); 6) VIKTOR 
GRABCZEWSKI (Gesang), Artist der Warschauer Oper; 
7) E. OELHEY Violoncello; 8) M. ALEXANDER (Klarinette); 
9) J. LEWKOWICZ Flöte); 10) G SAMUS (Trompete, Wald- 
horn, Posaune und Tuba); 11) Theorie, Harmonie und Kontra- 
punktieri: ng erteilt Herr Dir. I. WINIECKI. — Bei der Schule 
wurde eine Klasse für Mandolinen- und Guitarrenunterricht 
unter Leitung des bekannten Herrn STASCHAUER eröffnet. 


Die jährliche Zahlung beträgt 60 Rubel. 


9969 


Größte Leiſtungsfähigkeit in 


KRoſtümen! 


Koſtüme von Rbl. 12.— bis NGI 56.— 


Herbſt⸗Paletots . „ „ 14.50 „ „ 24— 

Wollene Bluſen * Daar „ 

Seidene Unterröcke. „ „ 5.— „ „ 18.— 
Grofe Auswahl: 

Mädchen⸗Kleidchen „ „ 2.— „ „ TON 

Mädchen⸗Palctots „ „ 4.50 „ 14.— 
Schönste Auswahl: 

Velp Kragen und Muffen in Skunk, und Nertz⸗ 


Imflalon x. in allen Preislagen b. Rbl. 4.50 bis 80.— 


rimechel & Hane, 


Lodz, Petrikauer 100. 
10254 


F 
Zu den bevor- Feiertagen 


105 en jübtichen s 9 8 
155 in dem Bethaufe on zu vergeben, ſehr bequeme Woh. 
der Promenadenſtraße 40 Plätze nung, ausgezeichneter Vorbeter mit 

Ghor. Intereſſenten werden gebelen, fiğ am Orte zu melden und die 10050 
zu mieten. 10089 


Sehr doner Wal 


in der Nähe von Pabianice an einer Chaufjee wen ca. N groß 
ev. am Naßheres in der Expedition 
5 zu verkaufen. dieſes Blattes. 5 9979 


geteilt 
— 


ein für schlechte Cfauffee-Verhfiltmiffe ertra ftart gebauter, fast neuer 


Automohil-Omnibus, 


Kaufpreis 8800 Rol, iit für NOL 6500 incl. behördlichen Fahr⸗Ronſens, in 
folge Uneinigkeit der Kompagnons zu verkaufen. Das Automobil ift Für 
20 Pafjagiere gebaut, ift im vollen Betrieb, und Yönnen ſich Intereſſenten an 
Drt und Stelle von der Proſperilät überzeugen. Geſl. Off. unter i Ne. 
30" an die Crp. bieles Blattes erbeten. — 0 


Handdruckformen. 


prachtvolle Muſter 3—8 farbig, für Plüſchdecken und Portieren geeignet, im 
guten Zuſtande, einige noch fait neu, dazu auch nötige Druckutenſilien bilio 
au verkaufen. Au erfragen bei A. Badert, Mitolgjewsla Nr. 


Kapitalisten 


die mindeſtens 10000 Rol. im Vermögen haben, können fiğ an einem nutge 
benden Geſchäfte beteiligen. Offerten ſind unter „A. 1000 A.“ in der Exped. 
der Neuen Lodzer Zeitung niederlegen. Unternehmer ift junger Mann der 
25 Jahre im Lodzer Rayon als tüchtiger und energiſcher Mann bekannt, auch 
ein mittleres Vermögen beſiht. Verbindung mit ganz Rußland, dean, aut 
geachtet. Beſte Reſereuzen und Zeugniſſe ſtehen zur Seite, 0180 


Junger Mann, 


18 Jahre alt, ſucht ver 1. ge ober, ler, „Aueds weiten Zu 
Stellung in größerem Kontor. Off unk. A. A. 10072 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 10073 


VBieruerleger. 


Tüchtiger lautionsfäbiger Bierverleger kann ſich melden 10 m 


Dampfblerbrauerei von Ludwig Anstadt, Radogoszez. 
Bevorzugt werden ſolche, die ähnlichen Poſten bereits bekleidet Ba 


Notetiong-Schuellnreiiendrud „Reue Lodzer Zeitung.” 


Mittwocd, den (15.) 28, September 1919. 


die Laternen in einigen Straßen und _ eröffnete 
nunmehr ein förmliches Bombarde- 
ment mit Steinen, Ziegelſtücken etc. Auch 
fielen zahlreiche Revolverſchüſſe 


nene Lodzer Zeitung. 


des Brandes fein.. Der beirächtliche Schaden ift 
durch Verſicherung gedeckl. Doch werden 350 Ar- 
beiter eine Zeitlang brotlos fein, 

Wien, 27. September. (Preß⸗Tel.) Der pol- 


und wird nach deren Beſeitigung den Termin 
der Rekruleneinziehung bekannt geben. 


Abgebrannte Mühle. 
Budapeſt, 27. September, (Vref TeL) In 


Mr. 438. 


ſelhaſt wird er an Stelle Sherman's zum zeite 
welligen Präſidenlen des Staalskonvents ernannt 
werden. Die Anerkennung feiner radikalen Des 
formpläne dagegen wird ihm ſchwere Kämpfe 


niſche Reichsratsabgeordnele, Großiuduſtrielle Bud. fr eptember Prep: P koſten. Ja, man glaubt fogar, daß in einzelnen 
Die Schutzleute mußten notgedrungen die | Dr. Nalhan Löwenſtein ift vom Kaiſer Franz Neuſatz ift die Sophienmühle vollſländig Al Punkten ihn die Zahl feiner Anhänger im Stich 
Schüffe erwidern und gegen zwei Häuſer, Jofeph in den Adelsſtand erhoben worden. | Braun, Der Schaden wird auf 2 ion laſſen wird. 
um bie beſonders ſcharf gekämpft wurde,, _ Melbourne, 27. September. (B. T. A) ne malle Die Urſache des Schadenſeuers 
einen regelrechten Sturm unternehmen. Auf Die verſtümmelte Leiche eines Ruſſen, namens . 


blieb fojt keine eins 
Auf Seiten der Schutz⸗ 


dem ganzen Kampfgebiet 
zige Fenſterſcheibe ganz. 


Eis mon d, iſt im Fluſſe Darling aufgefiſcht 
worden. Ein Genoſſe Eismonds, der im Be 


ſitze einer größeren Summe Geldes geweſen iſt, 


Verſchlimmernug der Lage im Textil · 
Gebiet. 
28. September. 


Lon do u, (Breh Tel.) 


Cholera. 


Konſtautinopel, 27. September. (P. T. -A.) 


leute werden 10 Verwundete gezählt, darunter | ift „ verhaftet an a Die Textil⸗Unteruehmer ehen anf dem Staxd- wet, RUFEN 0 Hal Choleragerkrankungen 
wel Schwerverletzte. 22 Demonſtrauten mußten Kapſtadt, 27. Seplember. Hier iſt die punkt, erit dann mit den Arbeltern in Verhand- und ein Todesfall regiſtriert. i 
5 ge guſtande nach dem Hospi- Nachricht eingetroffen, daß in Lilderihbucht eine lungen eintreten zu können, wenn dieſe bedin Trapelrut, 27. September, (P. T. M) 


tal gebracht werden. Die Zahl der leichter ver- 
wundeten überfteigt weit 100. Auf den Straßen 
bemerkt man große Blutlachen. 

Berlin, 28. September, (Spez. Tel.) Die 
ausſtändigen Arbeiter der Kohlenfirma Kupfer & Co. 
haben ſich bereit 
geben. Das Aufruhrſyndfkat hat jedoch der Firma 
underfagt, mit den Arbeitern in Unterhandlungen 
zu treten, wodurch die kretiſche Sitna. 


erllärt, im Lohnſtrelk nachzu⸗ 


große Feuersbrunſt ausgeßrochen ift. Zehn Hän. 
fer und Läden Nehen in Flammen. 

Kanſtautiuopel, 28. Seplember. (Spez. 
Tel.) Halli Valha eſſt aus Wien mit. daß er 
mit dem Direktor der öſterreichiſchen Reichsbank 
und Wiener Finauzkers in Sachen der kürkiſchen 
Auleihe konferjert haben. Die Unterhandlungen 
ſtoßen auf Wlederſtand. 


Veſuch des Künſqs von Portugal in 
Dentſchlaud. 
Berlin, 28. Sevlember. (Spez Tel.) Mitte 


werden vorläufig von ihr betroffen. 


gungslos in ſämtlichen Baumwollſpinnereien 
ihre Tätigkelt wieder aufgenommen haben. Da 
die Arbeiter an eine derartige Unterwerfung 
nicht denken, hat ſich die Lage verſchlimmert. 
Nachdem geſtern eluige Kiindigungs ſriſten abge: 
laufen find, hat die Zahl dee Ausſtändigen noch 
zugenommen. Die Ausſperrung am 1. Oktober 
dürfte wahrſcheſnlich erfolgen. 500 Spinnereien 


Anf offener See ertrunken. 


Seit zwei Tagen erkrankten 60 Perſonen, geſtor⸗ 


ben ſind 18. 
Erſernm, 27. September. (P. TU) Im 
find 48 Choleraerkrankungen 


Laufe des Tages 
und 24 Todesfälle ſeſtgeſtellt werden. 


Vom Büchertiſch. 


„Zum 100. Oktolerfeſt“ betitelt ſich am 21. Gep 
Nr. 1030 engenborfer- Blätter, 

prühenden Juhalt 
ifte und erſten Humo⸗ 


chen Krä 


i i t 151 N London, 28. Seplember. (Brek Tel.) Auf ttefert. (Ef Tiooller 
tion ſich woch mehr verſchärft hat, Dezember wied der Könſg von Portugal bier per Höhe von W SR: i ſich entern iran ene 


Berlin, 28. Seplember. (Spezial Tel.) Der 
ſozlaldemokraliſche „Vorwärts“ behauptet 
in feiner Heutige Nummer, daß die Unruhen 
nicht durch ble ſtreikenden Arbeiter hervorgern⸗ 
ſen wurden. 


Karlstuhe, 27. September. Die 


eintreſſen. Der Beſuch hat die Anknüpfung enge 
fler Handels beziehungen zwiſchen Boringa und 
Deulſchlond zum Zweck, um Poringal dem engr 
liſchen Einfluß zu entziehen. 
Die Deutſchenfurcht John Bulls. 
Berlin, 28. Seplember. (Spezial. Telegr.) 


ein ſchwerer Bootsunſall. Kay Boyle von der 
indiſchen Armee halle in Begleitung feiner gwan 
zigjährigen Schweſter eine Segelſahrt unlernom⸗ 
men. Als er wenden wollte, wuchs der Wind 
und die Wellen leuterten das Boot. Der Kapitän 
machte verzweifelte Auſtrengungen, das Leben 


n darſtellend, ſchmückt 
N y „Der Herzengwunſch der 
nur mei’ Schatz, der Haas, der doch a 
es Nindvleh is, an Preis tät krieg'n, — 
uſammen heiraten!“ 145t erkennen, auf 
er Inhalt dieſer Nummer geſtimmi 


großem Beifall aufgenommene 


amtliche A N f iner Schweſt en. 2 fi i 1851 
p 1657 ay N dend hat rein offener | iine Schweſter zu reiten, Wiederholt zog er fie ummer — von der, mabenbet bemerkt, noch ein 
Karlsruher Heilung ſchreibt: Eine dom Minſſter kein 5 En 1 er ; 8 Arh her⸗ auf den fehfüpfrigen Riet des Vooles, doch immer rat vorhanden ift und Exemplare a vom 

ý iit di nät fi { a Verlag qeni af Ri, i 
1 Sue HEHE ut, 9 Juli porgerufen. In dieſem Brief hebt Beresford die | entglüt die Ohnmächtige wieder feinen Händen. dae osnan Gin dar le e en 100. Pier 
1910 ingee Eriten A5 e „ Betoane pinag i Nolwendigkeit hervor, außer den projek⸗ Die Inſaſſen eines herbeieilenden Bootes konnten, font Überall, auch außerbal Münchens und der blau⸗ 
ift vongbee Rut deftig erörtert worden. Ve. regen ſchnenſtens noch leben weis dach den Tobesfanıpf beider jehen. 2 weißen Örenspfähle, wo immer man Sinn für kerniger 
krachte man bie Rede He Minfters ruhig in tere Dreabnoughts für die brte der Unfalftelle erſchienen, war es zu f Humor hal, bigeſſterte Aufnahme finden, denn: 

i 9 


ihrem Zuſammienhaug im ganzen, ſo wird 


man ohne weiteres zugeben, daß fie mit früheren | 


Ausführungen von ihm völlig übereinſtimmk. 
Nachdem auch Bebel auf dem Magdeburger Par⸗ 
leitan den Talſachen entſprechend bemerkt hat, der 
Miniſter habe mit feiner Aeußerung vom 13. 
Juli von ſeinen früheren Erklärungen gegenüber 
der Sozialdemokratie kein Jota zurückgenommen, 
darf erwartet werden, daß der Mißbrauch auf⸗ 
hört, der mit den Morten des Miniſters von fo 
zialdemokratiſcher Seite getrieben wird. Nicht 
minder aber darf erwartet werden, daß die Or⸗ 
gane der rechtsſtehenden Parteien bei ihrer Er- 
örterung mehr als bisher auch den übrigen In⸗ 
halt jener Rede und die früheren Ausführungen 
des Miniſters berſickſichtigen. Danach kann lein 
Zweifel beſtehen, daß der Miniſter nach wie vor 
ein entſchiedener Gegner der polſtiſchen Ziele der 
Sozialdemokratie iſt. 

Köslin, 27. Sept, Vor einigen Tagen yere 
ſchwand im nahen Zewelin der dreizehnjährige 
Hirlenjunge Krüger. Er hatte das Bieh auf die 


2 2 Bio sale, 
Wieſe getrieben und war für einen Angenblick in | Seiten gemachte Vermittelungsvorſchläge „ anlaſſung des britiſchen Konſuls wird der Bater | Pie . 
die Wohnung des Steinſchlägers Treder gegane trennt AA um 1 der 5 ma des Kuaben, Mr. Caitling aus Nottingham, der Nubsti u. CG. 
gen, um elwas zu beſtellen. Seither war er am Mittwoch enbaiftigen Beſchluß zu fallen. feine Serien allüährlic in Calais zubrachie, von Siseömne, = = nn = 4 
derſchwunden. Montag fand man nun auf der der Stadt als Eigenfimerin der Straße, einen 4% Loder Pfandbriefe 
Biehwieſe einen Revolver, und heute ſpürte ein A. O. Weber gegen Harden. Schadenersatz von 20,000 RL. fordern. re 
Polizeihund die Leiche des Vermißten im Walde Berlin, 27. September, Der Schriftſteller Wieder Miß Elkins. Handels bank In od. 
auf. Wie die Gerichtskommiſſion feſtſtellte, wurde A. O. Weber hat gegen den Herausgeber der : Ranfntaunsba in Lod; 


Krüger von dem zwölfjährigen Treder erſchoſſen. 
Außerdem hat die Leiche zwei ſchwere Wunden, 


{ i Diskontobank in Marfhau 
i iſchen Herzog e 
pi E e 25 1 in zwei Artikeln, Klage erhoben. f DE n ae ene a Ek Warjhauer Handelsbank. | 
er z dige Treder und fein Onkel, der gf = Den Ramili nE ps 
25jähcige Eigenlimer Treder, wurden verhaftet. Luftſchiffahrt. ſuch, den der Herzog der Familie Elkius in 


tiſche Flotte zu erbauen: im künftigen Jahre 
müßten fünf neue Rieſenſchlachtſchiffe vom Stapel 
gelaſſen werden. Dieſe forcierten Rüſtungen er ⸗ 
weiſen ſich, nach der Meinung des Admirals, in 
Anbelracht der von Seiten Deulſchlands drohen ⸗ 
den Gefahr als durchaus notwendig. 


Friede in der Werftinduſtrle? 

Berlin, 27. September. Die Beilegung des 
Werflarbeiterſtreiks ift zwar in Ausſicht, doch 
noch nicht ſichergeſtellt. In der geſtrigen Sitzung, 
die auf Einladung des Indnſtriellenverbandes 
abgehalten wurde, machte ſich auf beiden Seiten 
eine verſöhnliche Stimmung geltend. In verſchie⸗ 
denen Punkten wurde durch beiderſeltiges Nade 
geben Uebereinſtimmung erzielt. Die Sitzung, die 
um 5 Uhr begonnen hatte, ſchloß erft kurz nach 
10 Uhr abends. Die Weiterberatung wurde 
dann inaubelracht der vorgerückten Stunde auf 
Mittwoch Nachmillag vertagt. Sowohl die Deler 
gierlen der Arbeiter wie die Vertreter der Mr- 
beitgeber wollen zunächſt einzelne von beiden 


„Zukunft“, Maximilian Harden, wegen Beleidi⸗ 


gung der Frau von Schönebeck⸗Weber, begangen 


eſter waren in 


Offizier und ſeine Sch 
ten verſunken. 
Bootsunglück zweier Offiziere. 

Toulon, 28. Seplcuer. (Preß 
ſpaniſche Schlepper „Cora“ hat auf 8 
von Tonlon ein gekentertes Bool angetroffen 
und in den Hafen gebracht. Hier ergab die Une 
terfucgung, daß es das Boot „Paul Louis“ ift; 
in dem vor einigen Tagen zwei Offiziere, Leul⸗ 
nant Mauly und Leutnant de Solliere eine Ver⸗ 
gnügungsfahrt über den Hafen hinaus unternah⸗ 
men. Die beiden Offiziere werden ſich im Dunkel 
der Nacht nicht zurlichgefunden haben und auf 
offenem Meere dann gekentert fein, ohne daß 
ihnen Hilfe gebracht werden konnte. 

Schadenerſatz. 

Calais, 28. September. (Preß⸗Tel.) Auf 
der Straße von Calais nach Sangatte war 
kürzlich ein engliſcher Knabe von einem bisher 
unbekannien Täter erſchoſſen worden. Auf Ber- 


Mailand, 28. September. 
Der „Secolo“ berichtet, 


(Breh + Tel.) 
daß nun doch noch die 


„Auch Preußen, Sa 
Sich an den Mü 


en, Frieſen weiden 
ner Wiefenfeeuben“ 


— 


Börſenberichte 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Belitung”) 


Warſchauer Börje, 28. September 


„ Brif Ge. Tante 


Checks anf Berlin 
27 Staalsrente 1891 
5x innere Llnleiße 10 
bx innere Anleihe 1006 


Pehinienanteife J. Eniffion s 
Prämfenanleihe 2. Eimiſſion „ 


Adelskoſe e 
4% Bobenkreditpfandb: 
48 Bodenkreditpfandbr. 
öx Warſch. jtäot. Pfandbr. 
400 . Pfandbr. 
Nau u. Löwenſtein. 


5% Pfandbrieſe in Peteikan. 
4½ Pfandbrieſe in Wilna. 


Todzer Thalia - Theater. 


5 1 ; s, 7 i Di z i T. bſtatlete, Sollen alle Streitfragen 
Wien, 27. Sehtember. (Preh - Tel) Die Bitterfeld, 27 September. Die am Sonntag dieſen . 1 
bekannten Nviatifer Gebrüder Mau N Graz hier aufneihlegeien Vallons find fämilich glatt ge⸗ beigelegt 1 — ſein. au Senator 9 der y 
haben einen neuen Müballon konſtrujert, der landet. Der bisher vermifite Vallon „Hewald“ ift nile Senke 5 Haien y ie len Ara Morgen, Donnerötag, Den 29, September 1910, 
ſeiner Vollendung eigegenſieht. In dieſen | ebenfalls glücklich gelandet. milder Feen diet en ache n eee Abends 8 ¼ Uhr. 


Tagen foll mit feiner Füllung begonnen werden, 
ſo daß bereits nächſte Woche die erſten Probeflüge 
ſtatlfinden können. Eine Fohrt von Graz nach 
Wien ift geplant. 

Wien, 27. September. (Preß⸗Tel) Bei 
der heutigen Stichwahl des Reichsratsabgeordneten 
im Wahlkreiſe Gablonz wurde der Deutſchradikale 
Glöckner gewählt; der fozialbemakralifche Kan ⸗ 
bibat unterlag. 


Brudermord. 

Budweis, 27. September. (Preß⸗Tel.) In 
Frauenburg erſchlugen die Arbeiter Franz und 
Joſeph Kadletz ihren Vruder Karl nach vorher⸗ 
gegangenem Streit mit einer Hacke. Die beiden 
Mörder wurden verhaftet 

Keine Nefenteneinzichung. 

Budapeſt, 27. September. (Preß⸗Tel.) Der 

Honvedminiſter hat an fünttiche Kommandanten 


dem König von Italien vorgeſtellt werden wird. 
König Viktor Emanuel fol bereits feine bindende 
Einwilligung gegeben haben. 

Rooſevelts Ankunft in Saratoga. 

New⸗Nork, 28. September, (Preß ⸗ Tel.) 
Rooſepelt ift geſtern nachmittag in Saratoga ein ⸗ 
getroffen. Als er im Hotel angekommen war, 
verlangte eine nach mehreren Hunderten zählende 


Menge ihn zu ſehen. Er trat auf den Balkon, 
lüftele feinen Hut ein wenig und verkündete mit 


Premieren⸗Abend. 


bn „Taifun. n 


Drama in 4 Mien von Melchior Lengyel, 


Freitag, den 30. September 1910, 
Abends 84, Uhr. 
Bei Wochentags⸗Preſſen. 
Zum 5. Male: 


weile Halki⸗Paſcha ift hier eingetroffen. der en der Douau liegenden Garuiſonen einen lauter Stimme: „Good luck! Ich will etwa M fi N ii 

onloufe, 27. Seplember. (Pref-Tel) Nach Erlaß gerichtet, demzufolge Rekenten aus den keine Rede hallen. Das werde ich morgen lun.“ Das An ikante mädel. 
Donan⸗Octſchaſten am 1. Oktober, zu den Teup. Dann verſchwand er wieder in feinem f roße Dyerelte in 3 Aten mit Ballet von Bernhard, 
peuteilen nicht eiurilden dürfen. Der Minifter Selbſt von den Gegnern Rooſevells Buchbinder. Muſik von Georg Jarno. 


bearündete dieſe Maßnahme mit Cholerageſahr! jetzt fein Sieg als ſicher augenommen. Un — 10280 ie Direktion. 
Denon — —— 1 z Wenig ge. F 8 Ene goldene 7 
BUEHDRUN Mani Witte ſich zu | sameo Möbel DawenUhr |3 Zimmer 
I is 2 Amere überzsunen ans einigen Zimmern verkaufe jeke | y i 7 
SPES. ane i zugen. ug, wenn ane Tofort, mb zwar: und Köche 
fer A ENTWÜRFE lerig N a AKE A Am vi 7 Cotonparnitar, eine Rablnelaate | ber nen anal ande Br e 5 3 
R.BORKENHAGEN, LODZ Dlugaſtraßte Nr. 37. Wall Baumwolle Bette und Tic. niir zwei Teumeans, Delnemälde, jon Arno Biete Petri. | Front, Il. Etage, find Verse 8 
Brzezińska N!24, Speclalſiin in i et, wollene Porlieren in | zwel Oltomanen, Schreibtiich, eine große Kal 103 e9 “ per ſoſort zu vermieten, Zu erfragen 
Aha ſich dem g großer Auswahl bel 10251 zierliche use an Bart. | dn ee 10269 
ae gelen mit Matragen, Nachiſcheinſchen, EaR pen Dober dh 
Ennlischen Unterricht e der E, lehmann, wor mt. Mamor, Toite eee F ; 
DAF Przenbjainiana 19, Wohnung 1. Wäſcheſchrank mit Spiegel, zwei Klei⸗ E wolnun Set ebote 2 F Zimmer Kile ß 
erste See in, bee Sul Im = ren 12 Site ein Srebeng mit Bersterung, U 9 9 a Gi i] 
en Sprache oder Stenogr. i n Bele Maſchiuenfabrik wird 12 Stühle, Tiſch, ein Damen⸗Schreib⸗ 2 5 8 
den Anne er g l 4 nin | Auslandspä 1 fi e tium Tegtiimafdinen . Smges|puit, Orammohon, Binseränten, | Fota taata ata lie ati tatanta | 3" 8 Lone. fr 1 5 
Dfferten miee „Englisch“ an die Be. Ef nient als 16277 | ſpaniſche Wand, Lampen, NAH 5 a eng 101868 
d. Bl. erbeten, 10278 und alle Paßaugelegenheiten und Bitten H ktil i denz, Haus⸗Waſchmaſchine und andere i Laden ERBE SE 
— Beforgt es Praktikanten inere Gepenfünde. fare, Sehe ln grosser 9 Fer} 7 
2 18 a Ein Zimmer 


LEHRER 


mit beiten Zeugniſſen bereitet vor für 
Krons- und Privatſchulen und erteilt 
Korrepetition. Przeſazdſir. Nr. 12, 
Botma 10. 807 
de français et anglais. Mikolas 
jewska 67, n. A., M-elle Lawrier 
1023: 


. ES 
SOPHIE PESCHES, 
diplomierte Sprachleirerin, 


D. KRUGVANN, 
Andrzels Straße n r. 38, . 7 an die Erb. dieſes Bl. erbeten. 
Eine elegante Entree⸗ 

Einrichtung 


fait neu zu verkaufen. Näheres Pe- | 
trikauerſtkr Nr. 33 beim Eigentümer. 
10210 | 


Ein Dans 
maſſiv, gelegen an der Ctemnaſtraße 
ift für 5000 Rol aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres Fraucisztausla⸗ 
straße 36 beim Eigentümer. 10 80 


3 Nähmaſchinen 


Heute, abends ½9 Uhr: 


Tag. 


die, im zelten Ternin einberufen, 
ohne Rückſicht auf die Zahl der eri 


I, ſcheinenden Mitglieder beſchlußfähig 
im Ausverkauf billig: abzugeben. Pro- ein wird. 

menadenſtraße Nr. 31, 1. Gtod dei um zahlreiche Beteiligung Bitter 
Kowalski. 1158 10278 der Vor ſtand. 


aufnehmen ? Off, un. „. R 100% |? 


Ein Slouſen⸗ 
garderoben- 


Geſchaft 


iſt fofort zu verkaufen, erforderlich 
400—500 Rubel, guter Punkt, billiges z: 


273) Macher, Strumpf 
ſtraße Nr. 10 


3 Parwrolfir. Nr. 4 ab 1. Jannar 1911 
id Kinder. zu vermieten. Bu erfahren bel J 
ſtrickerei, Petrllaue 

ot 


Do wynajecia 


az pokój umeblowany dla i 


Jau emen Geren fofort zu vermieten. 
Näheres Genielnianaftrafe 53, W. 12, 
ront, III. Etan 10118 


Eeg 
E Wohnungs-gesuche 3 


Ein großes möbliertes 


Lokal nebst Wohn Zu erfragen iw (ligentnej. kobiety. Potudniowa 
der Exped di 8. Dr 
Ein 7 z 
leie Musziehtiſch, 
Nachltiſchch tit Marmorptatl 
hängend! le, Bilder und Ki 
regal fi zu verkaufen ver ſoſort zu ve 
Dlugaſtr. 10253 | Wohnung 5. 


Froutzimmer, 


d vom 1, Oltos 
10214 


ſchriſten unt. 


nB WTO O 
Rbi. 25,000 
teilt zu verborgen 


toit, Pelrifa 
Rohrer- 


firağe Nr. 214 bei 
10171 


wahlinie Nr. 4 


2 Zimmer 


find auf erie Hypothek oder nach der] m. Küche auf 1. St., Balkon, Co 
Kreditanleihe im ganzen oder auch peet feite mit Waſſerlelkung, 
Näheres im Komy- | mieten vom 1. Oktober 1916. 
G. | bowa Ne. 32 (Ede Mitionoivg) T 

a 


ROOL Zimmer 


von einer Dame geſucht. 
„E. B.“ an die rb. d. Bl. 


Mewoch den (15.) 28. September 1910. 
ie 


Wszystkim, którzy nam okazali tyle wspölezucia w ciężkiej niepowetowanej stracie, jaką ponieśliśmy przez zgon 


Seniora rodziny, naszego kochanego 


Reue, Lodzer Zeitung. 


męża i rodzica 


UEL} cane 


a także tym wszystkim, którzy przyjęli udziat w odprowadzenin drogich nam zwłok na miejsce wiecznego spoczynku a 
w szezegölnosei współpracownikom i robotníkom Towarzystwa Akeyjnego imienia drogiego zmarłego, składamy z głębi serca, 


szezere podaigkow anie, 


10257 


Sr 438 


Stroskana Rodzina. 


er 


Mittwoh, und Donnerstag den 28 
und 29. September 1910 


„ODEON” 


Przejazdſtr. 2, Ede Petritauer. Ausser gewöhnliches 
— Telephon Nr. 15-81 — Programm n A.: 

Die ſieben Todſſinden III. Serie, bibliſche Scenen märchen ⸗ 

Haft koloriert. Faulheit. Habſucht. Bosheit. 
2 Minuten Pauſe. 
II. Zeit. 

Lugano, Naturaufnahme. 

Katarina di Medich Die Ermordung des Admirals 
Coligui, biſtoriſches Drama. In Ausführung berühmter Schau⸗ 
ſpieler des „Teatro Dramatica Nationale”. 

Außer Programm: 

Die großen franzöſiſchen und deutſchen Manöver, Nakur⸗ 
aufnahme, Ein Doppelbitd von jenfationeller Wirkung. 

— E mn meeer 


JANINA SCHOENEICH, 


Inhaberin des Mode-Magazins früher A. WOELFLE, 


Petrikauerstr. 105, jetzt Andrzeja-Strasse 5, 


vom Auslande zurückgekehrt, empfiehlt zur jetzigen Saison 


Grosse Auswahl von Neuheiten und Modellen 
erstklassiger ausländischer Firmen. gs 


Im Neuſilber⸗ und Broncewarengeſchäft von Herrn 


M. SIEGELBERG, Petrikauer 45 


9030 ſind mehrere 
Gas-Lampen Karl 


öppel-Majhinen £ 


Ein 2 Poñer Sylzen⸗Weaſchinen, 2fädig und Asfädig, mit Betriebe 


hen viertel Teil des Wertes zu verkaufen. gu 


Betriebe 
55 er N. B. Auch Stordel- und Litzen⸗Maſchinen. 10053 


Fr. Brohs, Barmen-Rittershausen, 
Wiltener-Strafe Nr. 42, 


Fabrikslokal, 


38 Ellen lang, 12 breit a elektriſcher kompletter . Motor 4 
PS. nebſt 1 Zimmer f. Komptolr per sofort oder vom 1/14, Oktober 
d. J. zu verpachten bei A. Zachert, Sreduiaſtr. Nr. 3. 10258 


Für eine, feit 25 Jahren beſehende Bach und Gehreibmaisrinliene 
Handlung, mit großem Kunden kreis, wird, wegen Austritt eines Teilhabers ein 


Rumpgnon 


Ghei, geſucht mit Kapital von 6 bis 7000 Rubel. ſatz 4500 Rl 
Offerten unter „Reel“ — N 
Blatts 


 Tüchtiger Meister 


als: Warendurchſeher und Rohwfebeleſaufſeher wird für Warſchauer Gardinen 
Fabrik, geſucht. Singe Offerten au T. I. Birkin & Co. Waride 
102 


ling, 


Sohn achtbarer Eltern und mit guter Schulbildung, der Kaufmonn werden will 
kann ſofort 3 finden. Offerten in dentiger, 5190 fher und i 
Sprache unter „H. S. 909, an die Exp. der N. 10159 


Franzöſin, 


muſikaliſch, zu drei Kindern ſoſort evil. 
15. Oktober bel Hohen Gehalt geſucht. 
Offerten mit Bild, Zeugniſſen, Gehalts 


zu billigen Preiſen 


Jahre 
betiebe man abzugeben an die 


Shlofer und Dreher 


zum  fofortigen Anlritt eſucht. 
Adreſſe zu erfahren in der Exp. der 
„Neuen Loder Zeitung. 10274 


Als 


Stütze der Hausfrau 


anſprüchen unter „C. A. 14“ an die 4 8 

9 wird ein inuges Mädchen, welches 
bed. defes Blattes.. 10764 Fochen und wiriſchgaſten verſteht,geſucht 

Tpeöyerca nureuurenru. enpen- Mitolaje laſttaße? 78. 102 
PRAA Wilp ae 
00 En 10244 

ONN G; Taufjunge 

èO sBanienb pycexaro S3NKA Kb e 


2 abranı, 3 m 7 Arn. B 
N 50, KB. 44, Banbrs Ch 


wird geſucht. Petritouerjtr. Nr. 85 
„lim Geſchäſt von A. Böhme. 


Medalteur und Herausgeber A. Drewing, 


Flügel, Pianinos, Kar 


INHABER: CARL KOIS 


Nur erstklassige Marken: Coulante Bedi 
Garantie. Gegen Bar und Raten. 
ca. 50 Instrumenten. 


en ie 


kanft man am bililgsten und besten im Pianohans 


O.KOISCHWITZ 


| Lodz, Dzielna-Strasse 20, Telephon 1551. . 


Grosse Auswahl von 
Stimmungen, Reparaturen, Aufpolie- 
rungen prompt, reell, billig, unter persönlicher Leitung. — 


Rz) 


== 


moniums || 


CHWITZ, 


enung. -jährige 


1 


geu billig verkauft werden. 
für Schule, ſowie Halteſtelle der Tramway. 
Baumallee umgeben werden. 
Rubel 300 an. 


Dieſes Terrain wird 


dſtück Ecke der Pabianicer und Tuſchiner⸗Chauſſee, 60 polniſche Morgen groß, 
ür induſtrielle Anlagen und für Wohnhäuſer eingeteilt, muter bequemen Abzahlun⸗ 
Dasſelbe ift waſſerreich, beſitzt Abfluß, hat einen Marklplatz, Bauplatz 


An- und Abfuhr von Materialien vom Bahnhof Chojny. Plätze von 
Näheres durch Peter Haſeuclever, Ruda Pabianice. 


kalt 


an beiden Chauſſeen mit einer 


10041 


für alle Sprachen ohn 


Methodiſcher Unterricht 


> im Maſchin 


Katalog gratis und ſranko Sämtliche Zubehör: 
teile wie Farbbänder c. zc. auf Lager. 


„Adler“ 5 


iſt die verbreitetſte, weil 


Schrift ſichtbar — Alphabete auswechſelbar — 
Haltbarkeit unverwüſtlich. Neues Modell Nr. 11 


Vertretung: Lodz, Ziegelſtraße 12, Wohn. 6, 


J. Kozłowski, Warschau. 


chreibmaschine 


(vielfach Paii) 


2918 


eAuswechleln d. Alphabets. 


Für ein Agentargeſchüft wiri 


Lehrling, U. 


Sohn achtbarer Eltern, im Aller von 
15—16 Jahren gesucht. Offerten 
erbeten sub „M. 184“ an die Eryo. 
dieſes Blalles, 10174 


Cmanucaaba Wumuako 


nerepnaa macnopri, BuJANaNí 

BOATOMH rm. Becanosw, Konberaro 

yea, Kaanwcroñ ry6. Hamenmin 

GaarosonnTb an ero na 

Hukonaescky h ZBOhBuRY. 
ir 


Dr. LEYBERG 


gi mehrjähriger Arzt d, Wiener 

Kliniken, ordiniert als Spezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 


rE Pogi 


Suezialſſt für Hauke, I Vene: 
riſche (Syphilis), Harnvegan- 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
Poludniowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—81, Uhr abends, für Damen Bond 
00100 


Doktor der Medicin, 


von der Reiſe zurückgekehrt. 
rr 


AAA 


Haut-, Geſchlechts- und venerlſche 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulczausfa⸗ 


Sprechstunden läglich v. 8-12; 5—7, |& y 0 
eee prechſtunden: 9—12 und 5—8, für 
Damer IT, Son und F460 Damen von 5—8 Uhr nachm, Sonutaps 
? 8: 2 von 9—12 Ibr. 6330 


Krutka⸗Straße Nr. 5, 


Dr. d. Abrutin 


Krutka⸗Straſie Ne. 9. 
Specialiſt f. Veneriſche⸗, Haut- 
nud Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8½—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—8 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 


Dr.StLEWADWIEZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Gant, veueriſche 
Krauth. und m . Schwäche. 
Anwendung von Elektr. elettriſchem 
Licht und Vibrations-Maffage. 
8 33 beim Lombard. 
Bon 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
5—6. Sonntag v. 9—8. i 


Eduard Bernhardti pr 


ı Dr. Michat Kantor. 
E Krankheiten 


Sprechſt.: bis 9 Ur früh u. 2—5 nachm. 
Jawadzka⸗Straße Nr. 4. sran 


Dr. med. H. Sadkowski, 
wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt ut. inneren Krankheiten ber 
baſtete Perſonen (Spez. Magen» und 
Darmkraukheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 
4 b. 6 Uhr nachm., mit u, e 
Sonn- und Feiertage. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinekt 


von 


hal 


Spezialarzt für Haut-, Ge- 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraßſe Nr. & 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hauklelden), Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfalh, blauem 
und rotem Bogeulicht (eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundbei⸗ 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(äuckende Hautleiden, Hämorrhoiden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Eudos⸗ 
copie und Cyſtoscopfe (Harn. 
röhren⸗ und Blaſenkraukheiten). — 
Electrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kanſtir (Warzenentfer- 
nung). — Blbratiousmaſſage, 
Heifſluftonſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Mänuerſchwäche durchPueumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Arden en täglich von 8—2 


und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
bere Wartezimmer. 1069 


— 
Dr. Jelnicki, 
Andrzela - Straſte Nr. 7. 

Spezlalarzt m Haut- und Geſchlechts 
8 d Sprechſt.: von 8—10, 


5—8, Damen don 4—5, Sonn- u. 
Feiertags von 9—12. 4821 


Dr. Solowiejezyk, 
Andrzeja⸗Str. 4 

Kinder: und innere Krankheiten 

Speziel: Bruſt⸗Leiden. 


Sprechſt.: 9—10 früh u. 5 —6 nachm, 
Sonntags von 9—11 vorm. 9776 


Dr. D. Helman 


8 ift zurückgekehrt. 
Ohren-, Nafen- und Halskrank⸗ 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
mittags u. von 5—7 abends. 
Nikolajetvstn 4 — Telef. 16.00. 


Dr. J. Silberstrom, 


Promenadenſtraße 12 (Ecke Venedykla). 
Hant, Haars, Veneriſche⸗, 
Syphilis und Ge ſchlechtskrankh. 
Radif. Entfernung läftig. 9 
Syrechſt. von 8—8½ morgens, 1 
nadm. und von 4 ½— 8“, abends Fut 


. Krukowski 


Cegielnjana-Str. MN 4 
£ungewkrankheiten, 


ssi 


B 8 
Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. Mt 18 
Innere und Nervenkrankhei 
Speriell: Mares, Darme und 
wechſelkranchelten (Buderft,, Gicht, 

Teibigfelt u. f. w.) 
Von 8 —10 früh und von 4—6 um. 


Medicinisches und chemisch 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
Lodz, Petrikauarstr. & 50 = 
Sämtliche modisinisehe (auch 
bakteriologische) und olıami ech- 
technische ANALYSEN. 
Uarn, Ausmarf, Blut etc. Nahrung s 


Damen v. 4½.—5 % nachm. Sonntag 
Bis 8 Uhr nachm. 7155 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Syre h 
ſtunden von 8—10½ vormilt, und vor 
—s nadm. Sonntags von 81 Uhr 


. J. A 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Frauenkraukheiten. an 
Wohnt jetzt Paſſage Meyer 1 
Ecke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1 


Dr. Eugenia N 
Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankheiten. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 121. 


mittel. Handelswaren etc 
Desinfektion. 3183 


Sprechſtunden von 3—6 Uhr nachm 
Sonntag von 9—12 Uhr. 


Notations-Schweflpreiienhrufd Mern Roier Arlluna“. 


